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Der Paiilistaner Finanzaekretár Dr. Joaquim Miguel Si- 
queira fiber (lie wirtscliaítliche Lage. 

Der Kiiianzsfckjetar dew Siaates Sáo l*aulo, l)i. 
.loiwjuira Miguel Siqueira, hat sich von Dr. Anto- 
ait) Piccarolo, dom HerauBSfchx;r dor in Silo Paulo 
in italienischer Spn-aclw* ersclieinendon .,Rivi«la ("o- 
louiale", über die wirtschaftlich»' luid iinanziello La 
^ Bra.silieufi ira allçomoinen und dcs Htaatcs São 
Paulo im be^ondcren intorviewen lasscn. Die Kr- 
kliirungen Dr. SiqueiraS erscheineii uns ais ein recli 
fes Wort 7.U rechter Zeit, angcsichts der übcrírii- 
henen beuurulúgenden (rcrüchte, die neuerdiry^s über 
dio ôkonoraische Lage, des Landes in Europa ver 
breitet wunien. Denn der Finanzsekrotiir de.s reioh- 
ston und fortpeBchritlensten Staates der Union darf*' 
al.s eiue Autoritát auf wijlechaftliehem 0<?biete pr-i- 
ten, nicht krafl. der Stellur^cr, die er b-^kleidet, son- 
dem mit Hüekfiicht auf die reiehe Eríabrung, die ei' 
im kautmiinnischon Leben von Santos vor Ueber- 
iiajime des Finanzsekretariats erworben hat. Ur. Joa- 
quim Miguel Siqueira geliõrt zu den vorliiufig in í 
Bnisilien nòch seltenen Juristen, die sich nach Ab- | 
solvierung ilu'er Studien dem líandel widmen. Er j 
xyurde Kaffeokomini.^^sionâr in Santos und wuiite sich j 
dort in .kurzer Zeit solches Ansehcn zu verschaf- | 
fen, daB die dortige Kaufmünnische Vcreinigung. 
wohl die vvichtigste des ganzcn Landes, ihn 1903 
zu ihrem Vorsitzenden wáhlte. Da>s war geradc zu 
<Ior Zeit, ais die beiden groOon Fragen der Kaffee- 
valorisation und der Fcsti^ung "des Kurses zur Erur- 
lerung ptanden. .V.ls Vorsitzender der Vereinigung, 
die am raeisten au der Lõsung die^er Fi-agen in- 
teressiert wai', nahm Dr. Siqueira eifrig an der Er- 
òrterung feil, indem er in Vortriigen und Artikelii 
riir die Valori.sation und für die Konvexsionskasse 
cintrat. Sowohl die Vortrage ais auch die Artikel 
sind spãter in Buchfoi'm erschiwion míd bezou'3;en ' 
ilie vofkswirtschaftliche und rrakti.sehe P.ildung ilires 
Autoi'?. E.^íi çpricbt, nebcnbei benierkt, füi das po- 
lifisclio Talem und die T''nvoreftig-<>nomnienheif dos 
Dl', iíodriguoís Àlves. daO er "hei Ueb^Mxiahme di.'r 
Staatsprrisidentonscbaft oinen Mann ins Finanzse- 
kretarinl b(>rief, der so eifrig für die Valorisation 
gckãnipft hat te. Bekanntlicb konnte Dr. Rodrigues 
.\lves sich ais Bundesprãsident mit dem gewagten 
I nternehmcn r.icht befroundcn. .Tetxt, wo es in «t- 
foígrèicber Liquidation bogriffen ist, sichert cr .sicb 
die, Mitarbeit doi' Sachkundigon. die es Tlnrogten 

ílerr Piccai-olo berichtet über di(> Unterredung 
im weaentlichen folgcndes. Er fragto den Finanz- 

^sipki-etãr, welchoà heute sciac Ansich.t i^r dio jjüiçl^ 
^iich überwimdehc''*irris^ "^.""Ilerr "Siqueira erwT- 
rterte: j.Ihre Fi-agc lãOt sich woder erschÃpf nd noch 
kiu"z boantv.-01-ten. Vor aliem rauíí ich ílmen sa- 
gen, ida-ü die Krise nicht so .schwer war, wic sie 
deíl meistcn Ei"U'bpãern erschien. In alten Líindern 
ii-agen dio Kriscn cmen" schwcrcren Charaktor ai? 
in neucn, gleichuic bejalule Mcnschen unter Krank- 
heiten schworer leidcn ais jimge. Man liat das Be- 
denklich*o dei' Finaiizlago Bra^iliens iKHloutend ü%or- 
triebon. Die Lago ist nicht glãnzend wo in der 
AVolt ftt sie dasS augonblicklich? - aber auch durch- 
.ms nicht so schwai-z. wie sic auch von Inlrindern 
gcschildei't Viird. 5*ie vvissen selu' gul, daB da^ po- 
liLischf Vonu*tcil cincr- und die Ikíí uns allgemein 
vorhandoiio Neigimg zur Kritik anderseits zu lei- 
ilenschafílichen Ut>bei1rcibimgeu verleiten. Ab-^r 
eiwi' i-.l]iige und überlegte Prüfung dor Tatsach-n 
IHÍit díeso Uebtilreibungen leicht crkonnen und dit- 
wahren" VcrhãltnissoTeststelIen. Erasilien, vom Xor- 
don bis zum Südon, befindot sich aij^^onblicklich in 
einer Pcriode kommerziellen, laiuhvirtschaftlichen 
iind industriellen Aufbch\vimg«. Die Zollcinnahmen 
vermehi-on sich njihezu von Monat zu Monat, imd 
ein grolÍ<>r Teil íM Einfuhr ist für die Landwirt- 

schaft, für Bahnbauten und Fabriken bestimmt, d. h 1 
es iiandelt sich um Kapitalien, die immobilisiert wer- 
den und den Nationalreichtum vermehien, nicht um 
Werte, die aufgebracht werden. 

j.Angesichts dessen ist es nicht unum- 
ganglich notwendig, die õffentlichen 
Ausgaben herabzusetzen, um unsere Fi- 
nanzlage in absehbarer Zoit zu bessern. 
E 8 g e n ü g l, g e n a u e O r d n u n g i n d i e A u 8 g a ■ 
b e u z u b r i n g e n und v o r e r s t n u r dort E r - 
h õ h u n g e ij v o r z u n e h m e n, wo e s u n v e r - 
meidbar ist. Die schnelle VerTnehrung 
d e r E i n n a h m e n w i r d b a 1 d, d a n k u n s e r e m 
w i i-18 c h a f t li o h e n A u f s c h w u n g, den A u s - 
gleich herbeifüh^en. Es ist ein Vorteil jun- 
ger und von Natiu- reicher Lãnder, dafi die Produk- 
tion und der Reichtum mit groOer Sclmelligkeit zu- 
nehmeii. Die sogenannte brasilianische 
F i n a n z k r i s e ist s o m i t w e i t e r n i c h t s ais 
ein Z w i s c h c n f a 11, w i e s i e ira Leben i n a k ■ 
tive 1' F. n t w i c k 1 u n g b e g t- i f f e n e r n 1 k e r 
h ii u f 1 g s i n d." 

Hen* Piccarolo íragte weitei-, wie dei' Finanzse- 
kretãr die Lage des Staates São Paulo im besondv' 
ren "betrachte. Herr Siqueira erwiderto: „São Pau- 
lo glánzt unter don Staaten der Union ais ein Stcrn 
erster Grõíie. Mit verschiedenartigem, imraer abei- 
angenehmera und gesundeni Kliraa begabt, mit üfx-r- 
aus fruchtbai-era I^den ausgestattet, der fast duix-h- 

; weg' raechanisch bearbeitet werden kann, ist Süo 
Paulo für die Landwirtschaft besonders günstig aus- 
gestattet. Fast alio Welthandclsprotlukte, wie Kaf- 
fee, Wein, Baumwolle, Weizen, Zucker, iíeis usw., 
kõnnen hier erzeugl werden. Gerade jetzt wurde der 
Bau der Eisenbahn nach den CíWia(>©s do Jordão be- 
gonnen, die durchschnittlich 1^00 Metei- über dem 
>reere íiegen und wo alie europüigchen Oewâchse, 
einschJieíilicli der zartesíon Früchto, die günstig- 
sten Bedingiingen des Gedcinens finden. Da der Staat 
zahlreicho raa-ohtig« V>'asserÍ!ille und ein au^gedolui- 
to.S 
\vichtig«ten Da^i>ins>x>di^gungon vor: Kraft und 
Transportmitiel. Mit Genugtuung bebe ich hervor, 
dafi alie diesc< Gaben dor Natur nicht nur zum Prunk 
gedient haben, wie Edelst^ine im Halsschmuck einer 
schõnen Frau. sondem dali sie pit unoi-raüdlicher 
Anslrengimg nutzbar geraacht wiuxlen. R^sonder- 
in seiner Spozialitat, dem Kaffeebau, hat São Paulo 
Groíiartige-s geleistet. Es besitzt ungefiihr 2<i0'.'0 
Pflanzungcn mit amiâhernd 700 Millionen Kaffee- 
bãumen auf nmd 1 Million Hektar Flache, und viel- 
leicht der grõDt(^ Teil diesor Kiesenai-boit w\u-do 
von 1900 bis 1906 geleistet. Unser Staat trãgt mit 
fast einem Viert<;l, mit über 100.000 Contos, zu d^r 
õOO.OCK) Coutos bótragenden Gesaiüteinnahiiiev d^. ^ 
Bundes-bn.-iSfliil^ 'EltniT1Wãf!f'15M?>úfen^sig'n | 
auf 8<100í) Contos. Unsere Aiisfuhr weint 600.000 
Contos odor 40 Millionen Pfimd Sterling. Dio Be- 
võlkerung, dio lioute nicht viel weniger nl.s 4 Mil- 
lionen betra^en inag, ist so ausgesprochen interna 
t.ional, dafi man da.s Staatstorritorium einem Plane- 
ton im kloinon vorgleichen imd die Bovftlkenmg 
eino Afenjschheit im kleinon nennen mag. 

derneres und hum.rueres ^■erfahl■en ais die blutige 
und kostspielige Eroborung durch einen Krieg." 

Der Interviewer lenkte die Unterhaltung von die- 
sem Ireiklen Punkte ab, indem er dip Frage stellte, 
ob der Finanz-sekretí 
võllig- überwunden hi 
dei-te Herr Siqueira,] 
Hochkonjunktur vor 
an Geld und Arbeitsk 
duktionszentren am 

die Kaffeekrise nunmehr für 
Ite. i,Der Kaffeokinse," erwi- 

[„ging wie aJlen Krisen eine 
B, veranlaCt durch üebcrflufí 
áen, durch die Nãhe der Pro- 

ICxponhafen und durch hohe 
Preise in Papier. I>êr Rückschlag blieb natürlich 
nicht aus, und 10 Jahfe lang konsumierte die Land- 
wirtschaft mehr ais sfc produzierte. Sie verschlang 
ihrc Ersparnisse und ^egann vom Kredit zu leben. 
Glücklicher Wei.se beèitzt unser Staat einu unver- 
gleichliche kaufmannische Organisation, die ihre 
Hilfsmittel und ihren Kredit der Landwirtschaft zur 
Verfügiuig stellte und ihr üIxm- jene schwere Zoii 
hinweghalf. Ohne die Kaffeekommissionaro von San 
tos wãre ein groOer Teil der Landwirte zugrundr^ 

' geg^ngen. Ais die Krifee am schárfsten war, gab es 
in Santos etwa 100 Ko^mmissionsfirmen, von denen 
jede im Durchschnitt JÍOOO Contos eigenes Kapital 
reprãsentierte, zusamiÀen aLso lOO.OtX) Contos odor 
ij.'}00.000 Pfund Sterling. Eino in Santos aufs'emach- 

;(e Statistik stellte fesft, daO diese Hau.scr am 30. 
■ Juni 1901 der LandwSnschaft über 200.000 Contou 
■oíler 13 Millionen Pfund Sterling vorgõstreckt hat- 
j ten. Die finanziello Qefahi- ist überwunden, denn 
jder Fazendeiro arbeitêt wicder mit Gewinn. Aber 
I die Volkswirtschaft wird den Schaden der schweron 
Kriaenzeit noch oine Weile empfinden. Ueber die 
Frist, die zur Liquidation der Valorisationsaktion 
nõtig ist, lãüt sich niclit gut etwas voraussaf^en, da 
05 sich um eine Welthandelsware handelt, auf de- 
ren Preis eine Umne#ge von Faktoren einwii-kt. 
Aber es ist anzunehmen, daR der Zeitpunkt der Li- 
quidation nicht mehr lern ist und daB sie mit er- 

; heblichem finanziellom und wirtschaftlichem Xutzen 
j für den Staat abschlie|>t." 

Eisenbabnnc-tz l>esitzt. so findet die Iiidustrie die bezog sich die -\olj\cn- 
' digkeit einer totalen Aendorung der landwiçtschaft- 
lichen Produktion dtiS íLandes. Ilierzu fiuüerto Hr. 

, Siqueim: „pie UeberJegenheit der Polvkultui 

.,Die italiciiische Kolonie, die bisher voi-horrsoh- 
te, beginnt hinter der spanischon Einwandeiung /.a- 
v-ückzustehen, eine Folge der Schwieiigkciten. di.? 
Italien seinon Braíjilwandoieni Iiereitet. Ohne auf 
dic Gründe einzugohtín, rauB ich doch sagon. daü 
Italien mit dieser Politik sich wiríschaftlich schã- 
digt, denn joder ilalienische Ivolonist in diescm 
Staate steuert seinem Vaterlande doppelt; einmal 
durch die Ueberweisung seiner Ersparnisse,. und 
dann durch den Konsum italienischer Produkle. Da- 
bei bietet cr den Vorteil, daB seinc Steuer den Na- 
tionalreichtum Italiens verraehrt, wãhrcnd Stc\i;T!i 
eonst diesen Kcichtuin zu* vermindom pflegvn. Dio 
italíenischen Kolonisten hierselbst tragon also zur 
Fõnlerung der Produktionskrãfte ihres llciraatlan- 
des boi. Das ist sicherlich ein intelligentores, mo- 

Feuiíieton 

iiber 
die Monokultm* ist in Joder Hinsicht so groB, daB 
es sich nicht verlohnt,50iu Woi-t darüber zu verlio- 
ren. Der Uebergang zm; Polykultur hangt jcdoch von 
niancherlei Bedingung^ ab, von denen nur ein Toi! 
durch dio Staategewalt beeinfluBt werden kann luid 
beeinfluBt wexden muí^. Zu den letzien gehõrt vor 
aliem dio Bcsiedlungstãtigkeit, denn der Kaffeebau 
wird immer wicder alie .Vi-beitskraftc an sich zic- 
hon, so lange nicht cin'UoberfluB an Monsohon vor- 
handen ist. In zweiíor Linie komnít die Leichtigkoit, 

hnelligkeit und Billi^oit des Transportes, .\ndern- 
TlW !*0lfínílt1i^\isgeschl0bscn^.^hsere Erf=''"'TV^ 

bahnen kõnnen diosen .inforderiuigen sehr wohl eut- 
sprechen, denn dio Ernte und Aushün- der Z -reali.-n 
erfolgt vor der Kaffee-Einte. Man inuB wünschfu, 
daB dio Bahnverwaltun^en siqh mit dicscr wich- 
tigen Frago etwas ernMhafter boschSfligten. Die 
Staatsregienmg hat, ura dic Verkehi^swege zu ver- 
mehren, cin vollkommenes System vou für Auto- j 
mobile falirbaren LandstraBen ausarbeitcn lassen, j 
das sie zu verwirklichen im Begriffe ist. Dieso Land- | 
strvi.flen werden nicht wenig zur Fõrdenuig der Po- 
lykultur beitragen. Eino dritto wichtigo NLaBrog''! 
ist dor landwirtschaftliche Untorricht. Der Kopf ist 
heuto raebr wert ais die physischo Kraft. und das 
wichtigste landwirtschaftliche Inf^trument ist die In- 
telligenz. Waa der Staat São Paulo für den Land- 
wirtíjchaft.s-Unterrioht gctan hat und tut, wissoii 
Sie." 

Herr Piccarolo baí dann don Finsrzsekretiir, seino 
Ansicht über die Bcdingungen zu ruif>crn, dii> der 
Staíit für die Anlage fremden Kapitals biete. Herr 
Siqueira bezeichnoto diese Aassichten ais überaurf 
günstig, da nicht nur võllige Gleichstellung mit dem 
inlãndischen Kapit-al und absoluto Rechtsgarantie 
bosleho, sondem da auch die powinnmõglichkciten 

in Industrie, Landwirtschaft und Handel auBeror- 
dentlich gut seien. Schliefllich kam man auf die Be 
ziehungen zwischon Italien imd Brasilien zu spre- 
chen. Der Finanzáekretíü- bekld^te sich bitter übei- 
die ungerechte Behandlung, die Italien unserem Lan- 
de zuteil werden líiBt, obwohl eine .so stattliche An 
zahl seiner Sohue sich in Brasilien imd namentlich 
in São Paulo niedergelassen hat. Er sprach dio Hofí- 
nung aus, daB Italien seine Wiilschaftspolitik ãn- 
deni und in ein Verhaltnis der Oegensoitigkeit zu 
Brasilien treten werde. An Bemühungen in dieser 
llichtung fehle es Ja neuerdings nicht. Damit er 
reichto die interessante Unterrodung ihr Ende. 

Der Straivollzuyâentwuri des Ex-Justiz- 

sekretárs Washington Lnis. 
(Von unserem D.-Mitarheiter.) 

111. ' 
Ini ,,Estado de S. Paulo" sind dio Gutachton hie-! 

siger Strafrechtslehror zu vorliogendem Entwurf er-' 
schienen, wir werden auf ihren Hauptpunkt, dv;n | 
■Mangel dor ^'orfassungemãBigkeit, noch zu spiv-; 
chen koramen. llier sei nur jener Behauptung bo- 

: gegnet, welche die Unausfiihrbai-keit ausspricht, I 
, weil raan mehr Wãchter ais Gefangene brauchte. i 
Ja wohl, wenn der Staat nur Wachtor odor gar Sol- | 
daten ülra- die Stràflinge stollen will, dann stiinmen 
wir boi. Schenkt er seinon Gelangenen abei- Vor- 
trauen, so erntet er wicder Vertrauen, gibt er 
ilmen eine kraitige Kost zu diesor schweron Arboit 
und diu .Mõglichkeit ihrer Erganzung und, was die 
Seele des Erfolges ist, stellt or nur Fachleute iin 
A^'cgebau über sie, die Ixn aliem, was sie bofehlen, 
mit dem guten Bcispiel vorungehen, dio úbeixliív 
soviel Einsicht besitzen. die-Gefangenen ais gleich- 
ge^artete Wesen zu achten oder wenigstens zu behan- 
doln, dann sind nicht mehr „Leiter" nõtig wie in 
iihnlichen Privatbetrieben. Dann betrachten wir cs 
ais eino ganz selbstverstândlichc Sache, daB kcin 
vStriifling ^•om Gerichtssaal zur "Wegebauabteilung ge- 
führt wh-d ^^onder;l daB dies gleichsam oine Aus- 
zeichiumg itt, nie dm-ch gut es Betragen im Zollcu- 
gefílngnis erworben weidcn muB. Ohne vorhjrigo 
Bc:wílhrung?zeit im ZellengefSngTiis keino Froiheits- 
arbeit im StraBenbau! Das muB eine der Bicht- 
linien bleiben. Drill und strenge Disziplin mag und 
muB frchlieLlich im Zcltengof-ingnis hírrschen. '^'.■r 

Willst du Hichter sein? 

Homan vtin Maximilian Bôttcher. 

(37. Fortsotzung.) 
Doch, wfls der Doktorbauor an ihm tut, das tut 

fi' niòht nur aus dem ordrückenden Gefühl seiner 
'Schuld heraus seiner Schuld gogen Gottfried, 
íeinor Schuld gegon don heiligen Geist dVM- Wahr- 
hoit —, da*? tut er auch um seines miBratenen Soh- 
nos willen, don er In falscher Eücksicht auf seine 
immer der Schonung bedüífiige Frau, zulotzt auch 
durch sein eigenes Verfohlon irre an .sich selber, 
nicht so auf Schi-itt und Tritt im Zügel gehalten 

wie er ihn houto wohl halton würde, kõnnte 
-j-, gorüsfet mit ali seiner Erfahrung. seine Ebo noch 
einmal von vom anfangcn ... 

Da fiteht nun Karl Ernst ,dor Zweiundzwanzig- 
jíihrige, im GavUm, in dem .i-r obon dabei war. mit 
tlankom Spaten die orsten ziihon, kaum aufgetauten 
SchoUen umzugrabon, obgleich os Sonntag ist. Denn 
or kíum ja auch am Sonntag nicht ruhon. Er hal die 
Scluieeglückchon uiitor dem noch grauon Tlioder- 
ge.-trauch lãuton gehõrt; Bald wird os Frühling! Und 
(ia will auch er mit seinon schwachen Kráften hel- 
fcn, daB es in seines Ilerrn Garten, in sein<'m 
(iarien, nur rasch Friihling werdo, von Boet zu Bcet. 
A\^e schõn muB das sein; ein Frühling hier draus- 
M!nl Xio hab<?n soino armen, früh im Staub und 
HuB der Fabriken müde gewordenen GrofJstíidter- 
augon elnen Frühling werden sehen! 

Da steht nun Karl Ernst zwischon dem Doktor- 
bauoi' und Pfarrer Chi-ist und woiB nicht, welchem 
\-on beiden or sich mohr verpflichtet fühlt, welchen 
\ on beiden er mit beschâmteren und doch auch 
nio.der freudigoren Blick»en suchon soll. SchlieBlich 
ziehen PfaiYor Clii'ists in roiner Herzensgüte leuch- 
lejide Augen, in denen das Hilfeflehon und dio Dank- 
barkoit vou tausend 8chiffbrüchig«'n ihro Spur zu- 
lückgelassen habefi ihn doch hnU-.hliger an. Da 
roíBt es weder an ihm; or nimnu die schwielige, 
lissige Hand noch einmal vom (trifí des Spatens 
imd tastet nach der Hand des Mannv''^, dossen nim- 
inormüdcr, unverzagtcr Bcistand ihu \o: der Zucht- 
hauszelle schlimmsLon Gofahron behütet bar. Sioh 
iiiederbeugen, seines Helfers und Retters Hand küs- 
son mõchte or, wenn er bich's nur getraute. 

.\uch der Doktorbauer sieht dio reinen, die star- 
kon Augen Pfarrer Christs. Mohr ais je seit langen 

^Monaten drücki ihn heulo hoine Schuld, heute, wo 
dor, den er unglücklich machto durch seine Feig- 

■íioit" ,.Ja, os war auch Foighoit dabei; suche Dich 
uiclii .sol^t zu betiügefi 
liflien íin da^ 
«,ll schwarzf 

ein anderos junges 
soino band. Und wenn nun das Schick 
.Wolknn heraufführt /. w o i junge 

Menschen sinds dann, zwei odor molu- noch, denen 
Du durch Deine Feigheit da.s Leben zerstõrtest! 

Auch an dem Doktorbauer reiBt es, ais er in die 
reinen, stai-ken Augon Pfarrer Crists blickt. Kõnn- 
test Du oinmal dio Last, dio Dich erdrücken will. 
von Dir abtun, in einer rückhaltlosen Ausspracbel 
Diesein Manno kõnntest Du Dich offenbaren; ihm 
kõnntest Du sie gestehen. Deine zmefache Schuld. 
Er würde begreifen. Er würdo Dir raten, was Du 
tun sollst. Er wüi'de Dir das Rechte das AllerlM.'.sto 
raten! Erst seit wonigen Minuton kennst Du ihu 
von .Ango^sicht zu Angesicht. Aber gibt es nicht }*Ion 
schen, denen wir Vertrauen schenken, die wir lii-b 
haben müsson von dem Augonblicko an. in drui 
sie vor uns hintreton:? 

„Würden Sie nicht auf ein paar Minuton mil in 
moin Haus kommen, Herr Pfarrer?"' 

Ckrist merkte schon ara Klango der Siiinme, daB 
da wieder einer vor ihm steht, dor ihm ein bela- 
denos Herz ausschütten mõchte. 

,,Gernl" antwortet er; und der Doktorbauer führt 
ihn in eoin Haus. Drinnen aber, in der dumpfen Stu- 
bo, kriechen die schwarzen Schatten gloich wieder 
auá allen Winkeln hervor; legen .sich auf des gequül- 
ten Maiines Bru%t, greifen ihn' an dio Kehle, lah- 
men ihm die Zungo. Er kann nicht reden, er kann 
nicht . . . 

Christ blickt ihuigi-oB^aii mit seinen gütigen Augon; 
da muB or doch irgend otwas sagen. Und so spricht 
er von einer ganz andoren Angelegenheit, ais von 
der er hat sprechen wollen; aber schwer gonug K'- 
drückt auch diese .seine Seele. 

„Sii wisson, Hen- Pfarrer, ich hab' oinen Sohn, 
der tiber mich imd über — andere schon viel Kum- 
mer gobraoht haf. Nun hab' ich erfahren, daB er 
in Berlin . . . nicht eben weit von Ihnon . . . mit 
einem beg-üterton jungen Manno ein Bankgeschãft 
etabliert hat. Ich hab' mich erkundigt und 
die beste Auskunft erhalten. Doch was sind Auskünf- 
te von Fi-emden, die man bezahlt? Alie meine enge- 
rou Boziehungen zur Welt aber hab' ich seit lange 
verlorcn. "Wüi-don Sie mir nun wohl den Dienst er- 
weisen - vielleicht damm, weil ich Gottfried Rein- 
hardts Onkel bin -, im stillen nachzufor.-.chcn, wie 
mein Sohn lobt, ob noch Hoffnung besteht. dafi doch 
noch ein anstãndiger Mensch aus ihm werden wird? 
Ihre Verbindimgen, meine ich, reichon weit. Wol- 
len Sie mir den Dienst erweisen?" 

Pfarrer Christ nickt wieder nur und sagt; „Gern!" 
Dann driíckt er dem Doktorbauer die Hand und 
geht. í]s ist liõchste Zeit für ihn, nach Zorlitz zu 
kommen. Den Zug, der ilm von dort seinon .\mts- 
pflichton wiodor zuffihron soll wil] or nicht vorsau- 
mon. 

Wie die Tiu' aber hinter Christ ins SchloB fallt, 
ist os dem Doktorbauoi', ais wãre seine Stube nun 
mit einom Sohiago nooh dunklor, no<'h dumpfor tro- 

worden, ais wãro nun gar kein Licht, gar keino Luft 
mehr dajinnen, ais müBten die Schatten, die gleich 
ins Riescnhafto anwachsen, ihn zu Bodeir reiQon! 
Ais müBte cr in seiner Sc^lennot dem ScheidMiden 
naclu-ufen; Du, der du so \ielen halfest, hih" auch 
mir! Rotto mich! Retto mich vor moinem' (-o- 
^nsaen! 

Aber er kann sich nicht rühren. Dic schwarzen 
Schatten hângen sich an ihn, halton ihn fest. Und 
da an der Tür steht der schwãrzcste, der groDte 
von Jhnen, breit, massig, riesonhaft; dio Foighoit, 
dio Fm-cht vor dem Zuchthau.s. Denn ja . . . das 
wird Pfarrer Chi-ist ,dor Zuchthausgeistliche. zu ihm 
sagen: ,,Wir sind alio imtertan der Obrigkoit. die 
Gowalt über uns hat. Gehen Sie hin und stollen 
Sio sich lliren Richtorn!" Das wird er sagen. 

Mit einem gurgelnden Stõhnen schlãgt dor Dok- 
torbauer, der von zahllosen, am Schroibtisohe durch- 
wachten'Xãchten, von Grani und Rouo Entkrãftete, 
ohnnuãchtig auf dio Dielen soiner dunklen dumpff-n 
Stul>e. 

nbsr an dio Strenge und Kargheii der Zelle ge- 
wohnt ist. d<'r empfindet dami schon Milde und 
UeberfluB. wo ;uidere kaum die Erfüllung des Not- 
düíftigsten sehen wüi^den. Was gefíihrlich werden 
kõnnto, das i.st das ix»lterii^|jj>ií;^ieren von gãiiz- 
lich unfühigen .Aufseiiei^^Wfero^ ch in Europa 
schon MPTifoft-lfh in"flón Z'ffWlnus"rn voiTfrsaT® 
wurdLii; wenn man solchcn Leutcn die Loitung von 
in der Freiheit arbeitenden Gefangenen üborklBt, 
dann muB sie natürlich stets mit einom Fiasko eiidi- 
gon. Boi dieser Gelegenhoit ist eine Frage am Platzo: 
Xach welchen Gnmdsãtzen werden dio Eoainten d-ír 
Strafansíalien, \om Direktor bis zum jüngston Auf- 
seher bosetzt ■? Wclchc Spozialvorbildung fiu'". ihren 
Bffluf haben sie? Ohne eine glückliche Lõsun^ (.li(?- 
ser Vorfiage kann man an einen moderncn Strr*f- 
vollzug gar nicht denkcn imd bleilx*n alie humanon 
Vcrordnungen und Gesetze ewig auf das oi-t im 
Paflament und die Schriftzeichen auf dom Papier 
l)eschrãnkt. Das hal man auch hie und da in Eu- 
ropa, Australien und Nordamerika eing(s<-hen und 
oigene Ausbildungskurse für btrafbeainte ernchtet, 
worin den Anwãrtorn für dieseu Beruf .'Uifklãrung 
gegcbín tx-ird über das, was doi- Staat von ihrcm 
Verhalten zu don Gefíuigonen verlangl tind ihn^-n 
iiire Pflichlen gehõrig eingeschãrft worden. Ai'.f der 
anderon Soito hat man bis jetzt die Erfahrung gô- 
mach'. daB nm- wohlerzogene Leuto einen sittlich 
beí-sernden EinlluB auf ihre Umgobung ausüb^ n kõn 
uen. Sich solche zu sichern, ist eine dor vornohm- 
sten und schwiorigsten .VufgalH-n dos Staat(>s in \er- 

„richtig sattgetrunkon", so recht vun Herzen satt, 
daü er gleich unten auf dor Scheunenlcnno über oinen 
Ilaufeu Stroli hingeslolport war und nun gevriB mit 
dem Ausschlafen soiiies Rausches reichlich bis zum 
nãchsten íilorgen, zu schaífen haben wüi'dc . . 

An ali das aber dachton die boiden Jungon Ehc- 
leute nicht, ais sio sich nun allein in dem groBen Zim 
mer mit den dunklen Mõbeln gog> nüborstKnden -- 
allein. An nichts Tmbes dachton sie, sondem nur 

das Ilelle, Strahleiide: daR sie iiun vor Gott und 

folgung diesos Projektes. In Anbetracht dossen abí^r, 
daü eine wirklicb tüchtige Kraft mehr wiegt und 
leistot ais zohn mittlero odor gar schlecliU', sollteii 
dui-ch .selir gutc Geháher und dic Aussicbt, nach 
12 oder 15 Jahren treu geleisteter Diensto vou die- 
ser unsympathischsten Staatsstellung, in oln andei-- 
weitiges Amt übcrtreten zu dürfen, nur aus- 
erleseno Personen in Dienst gestellt werden. Dariu 
liegt ja eben der Unterschied zwischon den alten 
Sti'aft^ystt men und deu luuen, daB jeue nut roh;'r 
Macht und Vergewaltigung einos.jeden raenschli- 
chen Bedürfnisses dic Gtfangonen-^einfach uieder- 
hielten, „strafton", wãhrend die «IftcKrnon Forde- 
T-ungen auf eine Besserung der Verbrecher, zum w(*- 
nigsten auf eino lío.spektierung ihrer menschlich<íu 
Persõnlichkoit gehen und das langsam zu Tody schi- 
kanicron drr aUon Molbodon vorpõiion. Xicht viele 
P)<}amte, sondem wenige, aber au.soi leSon(\ für ihro 
.\ufgabe geoigenschaftete sichorn dou moderneu 
Strafzweol<. Da.s im ,,Estado" zitierte \Noi-t, dafi 
nicht gutt» Straf\ollzugsordnungcn, sondem guio I)i- 
rektoren einen erfolgroichon Straf\ollzug gewühr- 
leásten ein ^^ort, welches der ohemalige Pc^tor 
und spatrre Genoraldirektor dos preuBischen Straf- 
wesens. (reiieirarat Krohne, prãgte das gilt 
ebenso auch für die untergeordnctcn Boa raten, uilr 
so raebr, ais diese ufiablSssig im Verkohr mit den 
Goíang"onon stehen. Weil dieser Punkt dio condicio 
fjine qua non dieses st/aatlichen Verwaltungszwoi- 
ges darstcUt, erwãlmon wir noch, dafi dio genannte 
Autorit.ãt auf dem Straf\ollzugswosen in soinom 
■„Lehrbuch dor Gefãngiüskundo" offen ausspricht, 
dafi die beste Strafordnmig in der Hand eincs 
schlechten Direktors \^orsa;gt, wahrend ein guter 
Direktor boi einem halbwe^ leidlichen Hcgleinent 
au.sgezoichiiete Erfolge erzielen wird. . . Es muB 
nicht gerade ein Jurist sein; für den vorliegenden 
Zweck würdo sich entschieden ein IngenftAir elier 
eignon; untor allen Umsiãndón muB es ein ganzer, 
bewâhrior Charakter sein, dor sich ebenso unter 
Aerzten, Landwirlen, Kirchendicnorn und Gescháfts- 
leuten íindot. .... Nach dioíor'Abschweifung.-dio 
aber im tirunde unzertronnlich \on^ dom Projek' 
ist, sehen wir weilor, wie sich Dr. Washington Li 
die Roform des paulistaner Stiafwesens di-nkt. ■ 
sioht or forrior das Instilut der bediiiglen Begna<. 
gung und vorlãufigen Entlassung wodurch d><- 
Ausführvmg der .Vrtikel 50 und 51 des 
schen Strafgesetzbuches beabsichtigt 
schrãnkung auf nuí' 2 Jahi-o, 
des Strafgesetzbuches vorsioht, schoint uns zu ong- 
herzig in anbetraeht der bckannten Tatsache, dafi 
die S<^hwerc der StraXe mit der Lãngc in geome- 
trischen Verhaltnis zuninim.t; 2 Jahve werden bei 

-<?iuor"8ti'!tft.'' von~"l:^ >Talwttn füi' tiío t*rste ■/(•it gar 
uicht ais Anpporn für oin guies Bt-tragí^n wirken, 
boi 15 und 20 oder mehr Jahren ab;'r schon gar 
nicht melu' ins Gcwicht 1'allon. Ganz richtig hat 
Washington Luis di(x?c Lücke gefühlt und durch 
eiuo nouo Bostimmung, seinen Artikel 11 ^ 11 
aut;gcffillt, wonach jeder Gefangene nach der Hãlfie 
rioincr BuBzeit, M^alirond der er sich einos tadollosen 
Botragens befleiBigte, begnadigt wcrdon kann. Dio 
Art und Woise, auf welche dies Resultat eri^icht 
werden kann, will mis jtxloch wenig gofallen.^ Der 
Staatsprasidont hat wahrlich andores zu tun ais Straf- 
rirozcBakten zu suidierou. d;'Sgleich.:-n dor Gericlits- 
prãçidon* imd dor Staatsanwalt. 
Btanzonwcg liat m.an schon jindi-l-onorles praivtisch^ 
die Su.sponclierung dos gesotzlich gowollten Institu- 
to.-. der bodinplen Bognadigung orreicht, waruni alsr 
aber mais diesen Holzweg gehon? Man nb.-rlasso doo 
(lios derBehõrdo, die durch jahrelangen Vorkehp Ê 
das sichersto Urtoil íiler den Gefajigencn bildoii 
konntc, nãmlich dem Vorstand der ' l^-treffenden 
Strafanstalt imd bcschrãnke sich cintrótendej 
Fallos auf eine selbstverstândlichc Mittoilung an diò 
ze.ntralen Justizbehõrdon. 

brasiliani- 
ist. Dio Bo- 

wolche Art. 50 §, 2 

Menschen oins waren, dal^ nun keino Macht 

Nein . . . ein Juboltag wav Gottfried Reinhardts 
Hochzeitstag' nicht für seine Nàchsten und Freunde. 
Gustav Seeger, der es mit .soinom Schimpfen imd 
Aufdontischschiagen durchgesetzt hatte, daB er an 
Gottfrieds Statt ais Kandidat für die Gemeindowahl 
aufgestollt worden war. fouerte, ais er nach Hauso 
kam, seinen orst zui- olgenen Hochzeit angeschaff- 
ton Zylindcr ins Kleidorspind, da»fi (fs nur so poltor- 
to, und sa^gto: „So raiofi hàtte sich dor Reinhardt nun 

' doch nicht zu raachen brauchen. Dagegen ist ja 
n'e Armeloutshochzoit die reine Krõnungsfoier! ' Und 
soino junge Frau hatte an diesein Tage wahrhaftig 
koinen í^littorwochengonosRen nach junge-.' Frauen 
Geschinack an ihm. 

Auch Frau Marie RAíinhanlt hatte biich, nachdein 
der Dokíorlta^ier imd Pfarrer Christ ihrer Wege ge- 
gangen waren, schniollend ins orste Stockwerk zu- 
rückgezogen, dessen eino Hãlfte ilu- ais Ausgeding- 
hausung zvu' Verfügung stand. Elsboth aber, die 
arme, war an diesom Tago übeihaupt noch nicht 
zum Vorschcin gekommen. Wie ein weidwundes 
Wild verkroch sie sich mit ihror Schando nun schon 
Monat um Monat vor den .\ugen der Monschon. 

Der einzigo, dor Oottfrieds und Trudes Hochzeit 
in angemessener míd üblicher Weise feiorte, war 
Schwiegervater Hoffmann. Schon in aller Horrgotts- 
ft-üho und noch dazu auf nüchternom Magon liatte 
er sich an dera für dio Knechte und Mãgdo bcsorg- 
ten Festtrunk so gütlich gotan, daB er gepen iieun mit 
schweron Beinen und noch schweicrem Kopf aul 
den Heubodon hatte klettern müssen. Nach dreistün- 
digem Schlummer wioíler muntor gewordon, hatte 
or doa Kirchgangos wogen das ganze Haus leer ge- 
fundon, und nun. von niomaíid gostõrl. .'^ich orst 

so 

an 
den 
der Erde sio mehr zu trennen vermochle. Zãrtlich 
nahni GoUfric-d sein jungos "\S'oib. das doch noch 
seine Braut war, bei b^.-idon Handen und sah pie 
an, langc, lange. ais kõnnte >-r sich nicht saít sohon 
an ihr. 

; Ihr aber schosson die Trãnen in flio A-igoii 
'doch selbst bei don gvfülilvoll^íten S.f.lífii 
j mer'Bchon Rodo trooken gebhebon varou; vl.i' 
j'mo um dos gehobten .Mannes Hals warf s;o 
I schmiegte sich fest an soino llrusl. 
' „Du . . . Du! Ich bin Dir ja so gul . . 
i 1" 

Gottfri»xl gritf leise nach dem Kranz in dem brau- 
nen Haar, lioB die Hand ab^-r gleich wieder sin- 
ken. 

,,Schade," sa^gte er; .,so schon siohst Du an , da. 
ich Dioh immer so um inioh liaben i ' (^b;í\ im- 
mer 1" 

„Als Puppe im Glaskasloii, nicht wahr?" lachtc 
Trudo. w.-Uirond ihr noch dio Trãncn in den Augon 
standen, und immer noch an ihros MrtnnoH Halso. 
,,Das würde Dir bald leid wtndon!" 

Gottfried schüttelto don !-'opf wio oin groBer .íun- 
ge, míd mit vortríiuníl - ' í/ifli hi glitt sein Rlick 
über sie hin. 

,,WeiBt Du, es ist sdion huige hor . . . in der Zeit. 
ais ich noch driil)on beira Onkel .lorg wohnte, Du 
magst damals so dreizehn, vierzehn Jahre alt ge 
weMon sein, an der Stelle, wo jetzt der .Tagdpáchtcr 
seine Villa baut, an eim^m Somraersonntagabend mit 
einem Dutzend iuidorer Madels aus dem Dorl Krãn- 
ze hattet ihr Euch geflochten und aufgesotzt, weifie 
Ki-anzo. I)a dacht' ich gleich: Hoffmanp Trude ist 
doch die híibschoste von allen, und wie fein muC 
die einmal ais Braut aussohon. Ich glaubí.', ich bin 
Dü' schon damals gut gewosen und babe os mu 
nichi gewufit!" 

„\ch Dul" Trudt^ küBto ihn. ,.Ich werde noch 
ganz eitol worden, wenn Du mir solche Sachon 
sagst." Dann nach kurzom Zaudcrn, mit einem ver 
zagien iJoufzer: ,,Da ich aboi nun so ganz arm zu 
Dir gekofnmen bin, .so bettelarm, und Dir nichts mit- 
gebracht babe. ais meinon guten Willtn,. so will ich 
mir Doine Liobe allp Tage neu vordieneii. genau 
so, wie ich mir früher moinen Lohn boi Dir ver- 
dient hnl>e. T'nd ich will 9"l(»ich heute damif ariiin- 

gcn. damit Du mir nicht nãchsten Sonnabend bei 
der Aufrechnung vorwerfen kannst, daB ich was 
ver-síiumt hãtte!" 

Dabei zog sie schon dio oi-ste der Nadeln heraus, 
mit denen Schleior und I-Crauz auf ihrem brauneii 
Haar zusammengesteckt waren. 

„HeuU ist doch Sonntag," protostierte Gottfried 
und hiclt wieder ihre Hãnde fest. 

„Wollen Deine Lente — es kommt mir ordont- 
lich schnurrig vor, dafi ich nun wieder in Doinem 
HaiTse bin und doch nicht raebr zu ihnen gehõren 
soll home nicht essen? Uiid will da.s Vieh in 
Doinen Stâllon heute nicht seine Ordnung haben?" 

Gottfried echwieg. Durch seinen K()pf zog blitz- 
haft die Erinnorung, dafi Reiraer ihni einst, am Kon- 
firr-ationstag, den Spruch mitgegeben hatte: ,,. 
W un 'inser Ix»bini kõstlich gewosen ist, so ist es 
Mi.ii" iu'! ArV)eit gewesen." 

klang es ihm wio ohi Widerhall soinor Ge- 
vom Mimde, ,,viel Mülie und Arl>eil wird 
Íiegen, Trude. Leicht wirst Du's nicht ha 

mir!" 
„Imor leicht — solango Du mir oin frolu-s un( 

glüoi.rches Gedicht machst, Friedel!" 
D.i 4and daí Vea'gangeno schon. wieder vor ihn 

limach, die er nicht abwaschen, von der e 
!o ■ und freikommen konnte. Aber soglei(^h 

■ a^icb den Ausdruck banger Sorge, don sein 
igen auf Trudes Antlilz hervomef. 

das will ich . . . Dir iniiíier ein fi-olio.s y: 
iches Gesicht machcnl" anlwoilete er und i 
ihro Hãnde, die or noch immer in den sein 

„ja, 
darken 
d.ui Dii' 
bon boi 

dio 

saii f 
;.-li- 

glüfk 
schliii'. 
hiell, i ^it festonmi Druck. 
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Un: s 
Schliu;íi 
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einen eingoschoronen Feind in der eigenu 
' zu fangon, hatte Administrator Friese ar/ 
la.ssen, dio Stadt Berlin würde für jedo 
,,jc nach Lage" t ausondfünfliundert bis zwt 
Mark zahlon und am liebsten dio gan/' 

• Hãlfte dos Rodenauer Gebietes bis an di 
hcran aufkaufen. Die Stadt Berlin dacht 

natüilich nicht daran; aber dio Jungen. dio si 
ihro Küpfo durch die Vorbereitungoii für dio m 
líiesensclu'itten nãherrückende Gomeinderatswah 
von Tag zu Tag mehr orhitfcten, und auch oi 
Alto, die nichts nõtiger brauchten ais Gokl, oder 
die dio Xot und Plage mit der Stoppelhopserei bi-^ 
i.»j,nif Halse hinaus satt hatten, phantasierten sicl 
in ein wahres Fiobor hinein. Ja, gleich einem trold 
strom waren ungeheure Summén Goldos in il^j^Hávi 
ser geflossen. hatte Plathe nicht mit soinem^^Buitz 
vertrag" ilas Woit begann wie oin Kriegsj^phrei 
zu wirken - die .Zorlitzor (ironze entlang einen 
Staudamm. gezogenl 

(Forts«t«ung folgl.) 
í 1» 
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Bundeshauptstadt 

Eine viel\'ei'8prochoiide Propaganda. 
Ileri' H. Sciiüler. der sioli iin ['r-sitzo inohiercr \ve]-t- 
voller Kori/.f>siüiii-u bi'fand, die er aber nie zu fi 
uanziei«Mi verniocht',-, gibr seit dnigiT Zeil in Brüs- 
sei unt<'! di-ni Tiiel ,,Repórter Brasileiro" eim' Pro- 
pagmidaschnii hcraua, ^\i(■ wir verinuteii im Auf- 
traf;(' dos Landwirtsohaftsníiiiistfriuiris und unter 

I^j-des:?<.;i pfkuniíirer Beihilfo, dio aiulvntisi!; über bra- 
, >>ilianiisc'ii>' Vcrhàltnií-se berii^hu t und damil dem 
Laiide fra^-lo-^ giitc Dioniítf li i-rct. llcrr Schüler wird 

-in Kürzc anvh fiii Peudant zu .moinem Propaganda- 
werko über Brasilicn, das er in dontschcT Spracho 

:^schrit'bt;n hat, und zwar oin Propagandau-tn'k 
Itber I>eutschland in p-)rtugiesischer Spracho untor 

kr.i Titol ..Airavi^z da Aliemanha" verõffentlichen. 
tdenfalls werdcn durcli oinen solchen zweisprachi- 

fen Ged;uikenaustausch dio gcgenseitigeii inateriel- 
íen luid inudloktucllen Beziehimgen Iwdculend ge- 
fí)rdert. 

Herr Schüler hat sich auch beinüht, in Berlin niaO- 
§el->f<nde akadcmische Kreise für das Studiuni der 
portugiesischen Sprache in Deutschland zu intcres- 
sifíren und raan hat, seinen Anregungen folgend, an 
der Borliner Universitát einen Kursus für Portugi^- 
,sis(:l_{ 'cin^íericlifet. Es steht ihm Herr Amplio Le- 
mos vor. 

Wi'n»>i waj - lleri' Sohüler einer der eifrigslen P'õr- 
derer dor Idoe der Gründung der Deutsch-Südarae- 

" rikani.scheu Gesellschaft, der bekanntlich unter an- 
deren proniinenten brasilianischen Persõnlichkeiten 
die Minister Lauro Müller und Pedro de Toledo so- 

' wio der frühcro; Gesandre in Brüssel Dr. Oliveira Li- 
, ula angehüren. 

Unter den Auspizien dt,'r ebenso aiigeselienen wie 
reichen Rl;e!ni8chen wissenichaftlichen (JcseÜschaf. 
wurde jctzt in Bonn, \vq dieso iliren Sitz hat, ein 
T>eutsch-Südanierikanisch<>.'^ Institui gi-gründet. Man 
geht wohl in der Annahme nicht fehl, daC Herr 
í^cluiloi' dabei nicht untatiír gewoaen ist. ,Der ílhei- 

luischoii wissenschaftlichen Gesellschaft gehõren der 
Kaiscr und viele Persõnlichkeiten mit den glãn- 

*iend.sti'ii Xamen in Deutschland an. l)ie drei oben- 
genaiuiton IIerr<Mi sind auch Mitglioder der Deutsch- 

^Südameiikani.^cheji Gesellschaft. Deren Vorsitzender 
íei-r Steinmann sprach ihnen beini Jahreswechsel 

im Xamen der Gesellschaft telegraphisch í^eine 
Glückwünsohe aus. 

flej-i- Schüler eignet sich wie wenige andeie ais 
f^ropagji.ndist Brasiliens im deutschen Milieu, wei) 
er die liiesigen Verhültnisse durvh langjâhrigen Auf- 
enthalt und fleiUige.s Studium gründlich kennt, was 
leidei- \ iele, die berufen und unberufen die Inter- 
e,ssen l.rasiliens im Auslande vertreten oder sie zu 
\ einrei - n glauben, nicht von sich sagen künnen. 

Ueb 'r die nienschenfreundliche Sin- 
g e r ■ (' o ni p a n y wird dem Blumenauer Urwalds- 
boten ■ escln-ieben; ,,üie Singer-Oompany betreibt 
schon H 'it Jahren wie anderwürts so auch hier einen 
Hchwui-.^jhaften Handel mit Nàhmaschinen. Durch 
alIerha Ld Mittelchen wird dem Kolonisten der Aa- 
kauf einer solchen Maschine ,,spielend leicht" ge- 
macht. Mit einer maBigen Anzahlung bekommt er 
die ^ía^chine ins Haus geliefert, da.^ Sticken wird 
umsonsi gelehrt, und es fehlt nicht die Vèrsichernug, 
daB Fiau und Tõchler viel Geld mit Nâhen vordie- 
íien. Man wird gegon solche Praktiken nichls ein- 
Ivenden künnen, solange das Geschâft sich in den 
íulassigen Grenzen halt. Die Káufei- dürfen sich 

luich jiieht wundern. daü sie einen betrachtlichen 
Mehrpr<'is zu zahlen habon, denn der ganr.e Appa- 
rat \'oii Agenten, Unteragenten, Geldeintreibcrn. 
Stiekleln-ei-n usw. kostet Gold. und diese Mehrkosten 
müssen bei dem Geschâft herauskonunen. Kine Ma- 
schine, die hei dor wSinger-Company miüdc&t^ms 170$ 
kostet, ist von jedeui hiosigen Geacháftshau.'^ in glci- 
e.her Güto und mit noch vorteilhafterer Einrichtung 
ti^ 1408 zu bcziehsn, denn guto deutsche Fabrikate 
fiind- den Singer-Nahma.scliinon in jedej> Hinsicht 
ebenbürtig. Also da.^ çute :Ge.schãfr machi in die- 
sem Falie iunnor nui' die yinger-Company. Xun ist 
ai)er hi.M- in vuiserer Kolonie das Feld so ziemlich 
abgegrast, demi dio einfache Kolonistenfrau begnügt 

L^iich naoh wie vor mit einer preiswerten Ilandma- 
\chine, die etwa den vienen Toil kostot. Das Ge- 
^chàfl wird also füi- die Agenten iuuner schwierigcr, 
und sie werden immer aufdringlicher. Stundenlang 
sitzt so eijifi- dom Kolonisten auf der Naht, Mutter 

^und Tochter werden drangsalierr, und endiich hat 
der Agont die 208 Anzahlung in der Hand. Wird 

j^iann dem Kolonisten der Handel leid, so síhreckl 
der Aj^ont selbst vor Drohungen nicht ztn-ück, die 
ja meisten-í \virken. Dioses Gebahren mufi einmal 

.ftffentlich beleuchtet werden. Wenn e^ gowünscht 
It^ird, stehen auoli Tatsachen zur Vcrfügun;^. In 

C,asilien herrscht zwar volle llandelsfrciheir, doch 
2t es iinmer noch Mittel. dieses nordamerikani- 

fclie Au.sbeutungssystem, wie es von einzelnen Per- 
bonen hjei- gebamlliabi wird,. wirksani zn liekani- 
\fen." 

X i c h t s g ti h 1 über K o n s e q u e n z und 
L cber ze ugu n g. Der hochbojahrte Herr Gama 
i^sa, der noch küi'zlich so tapfer in da-s Horn des 
Nativismus htieB und einen der verdienstvollsten 

I Kolonisatoren Brasiliens, den unvergeBlichen Her- 
mann Blumenau, noch im Grabe beschinipfte, hat 

^jetzt die Entdeckung gemacht, daB in Europa cine 
3nergischc Propaganda für die Auswanderung nach 

[Brasilien gomacht werden müsse. Er schreibt: ,.Die 
■íchnelle Kntwicklimg der Viehzucht und Landwirt- 

^schaft in Argentinien und selbst iu Uruguay ist zum 
Tcilc auf dio Gründung riesenhafter Muster-Etabiis- 

bemento durch fremde tí^isellscliaíten imd Geldieute 
zurückzufül^en. Die Mühe, die man daran ver- 

'wendet, einigo Pioniore herüberzubringen, die neue 
íUnteniehmimgen schaffen und neue Keichtumsqúel- 
len erschlieíJen, wei-den auf das beste lielohnt wer- 
|ien." Da haben wir das direkte Gegenteil von dem^ 

i-as derselbe Herr erst vor einigen Tagen sagte, 
'and nun entsteht die Frage: Wann spriclit 
.Rosa aus ehrlicher Ueberzeupmg — dann, 
ler über die Fi'emden keift odei dami, wonn 
liber den grünen Kloe lobt? Wir glauhen, daíJ dos 

•'"ort .üeberzeugung bei Herrn Gama Rosa über- 
laupt nicht am Platze ist, dei«i ein Mann, dessen 
IJrleil so hin und her pendelt kann durch alies mõg- 
liche, abei" nur nicht diu'ch Ueberzeugung geleitet 
Uíin, und wir registrieron die obige .luslassung nur, 
%í zu zeigpn, daD die rrteile Gama Rosas, den man 
jLs einen p-oBen, Mann hinstellt, nur Augenblicks- 
"^íngeliungen .sind. 

.Von der Pr esse. t'nsei'e Kolleerin ,,Kolouie- 
[Zoitung" in Joinville feierte am 20. v. AI. ihren fünf- 
zigeten p<?bm-tstag. Dem Festaitikel in dei- Jubi- 

imsnummer entn*ehmen wir folgende Stelle: „Dio 
ponie-Zeitung" verkõrpert ein Stück Geschichte 

Kolonie und wrr es unternehmen sollte, die 
Jh^-onik deiselbei) zu schreiben, wird an unsorer 
ledaktipn.sstulx' nicht vorüborgehen kõnnen, 9on- 
lern sich zu wochenlajiger Einkehr doit niederlas- 
fn müssen, um die lange Reihe der gebundenen 
thrgãnge moglichst eingehend zu durchblãttern und 

exzerpieren. Die dort unter dem unmittelbaren 
fnurucke der Ereignisse niedergeechriebonen Nach- 
3hten werden oíme Zweifel ein wertvo^les Mate- 

|al für ihre Studien bieten, denn zusarameí^gestellt 
sie ein treues Bild von der Entstehujn^, von 

Jn Kámpfen, von dc-n Krisen und von dem allraah- 
íchen Fortsc'\eiten einea in ein fremdes Land ver- 
Wlanzten deutschen Gemeindewesens, welches, dank 
ler Energie imd des FleiBes, der Tüchtigkeit sei- 
ler Bewohner den ürwald in fruchtbai-e G-efilde ver- 

Ifyaaidelte. Dorfej- und Stâdte baute und so den Grund 
to zu PcJner jetzigen Blüte, wovon die beiden 

íunizipien Joinville und São Bento die snrechenden 
'Zeugeri sind." Weil ist der Weg. deTi die deut- 
8chei^»lonien ini Xordon Santa Catharina^ zu- 
rück^B^ liaben, und die ,,Kolonio-Zeitung"" ist 
nicht^anderefi ais ihr treuer Begleiter gewesen, so 
daB der Khrentag imserer Kollegin auch ein solcher 

- der tapferen Landsleute ist, dio im KampTe ums I)a- 
íteiri und Fortkommen die langen Jahre liindurfh 

mobil-Verkchi-sordiumg, die dit 
htndo Menschheit etwa-^ encrgi.'5chir 
ren gegen ihre Willkür und ihre Rück.sichtslosigkeit, ten, soni 
schützt, tief g*>krankt. GewiD gibt es viele Chauf-1 haupt jiicht 

*"0 
Gama 
wenn 

er sie 

feuiv (und wir hoffen, daB sie sq_gar die Mehrzahl 
bilden), die ihre Fahrgiuste nicht ulx'rvorloilen und 
auch auf die übrige Menschheit Rticksicht nehmen. 
Aber daneben weist der Stand leidcr Individuen ge- 
nug auf, die sehr energisch anarepackt werden müs- 

wagen kam und der Führer den Cliauffeur bat, er 
mõge doch seinen \Vag<Mi auf die anderí" 8eite der 
StraDe fahren, erhielt ei- zur Antwort: ,,Warten Sie 
gefâlligst." Ein Passagier, dem das \\'arten zu lange 
dauerte, fragte den Autolcnker, ob er denn glaube, 
die StraíJe sei für ihn allein da. Das brachte den 
Chauffeur so in Wut, da^i er den Frager mit den 
gemeiiísten Schimpfworten belegte, und der Stras- 
senbahnwagen muBte wirkhch warten, bis der 
Herr geinen Handel abgeschlossèn hattel Solche Leute 
haben wirklich keinen' AnlaD, sich gekrrinkt 
tuhkn. 

schãftigt. Da heiBt es: „Die bedeutende Schiff- 
fahrtsgesellschaft hat auf den Werften von Pola 
und Fiume mehrere Neubauten in Auftrag gege- 
ben, um der Zunahme des V<a*ehrs auf ihren bei- 
den Linien zwischen Europa und Anierika Rech- 

hat die Rhederei vier im Baur .die „Lcia", die sozu- 
sagen fertig ist, die „Dora", einen Neulgau mit der 
Nummer 41 und einen ohne Xununer. Die beid.-n 
letzten haben je 11.000 Tons. Die „Dora" soll Ende 
April und Nummer 41 Ende des Jahres fertig sein, 
und der andere im ersten Halbjahr 11)14. Bosonders 
hervorzuheben aber ais dem Publikum geleisteto- 
Dicnst ist der Bau des Postdami>fers Xo. 39. Diesei' 
Dampfer ist für die SüdamerikcvLinie bestimmt und 

der 
Die 
der 
gen; 

I an deutscher Sprache und dout-^icher Art f<íStgehal 
ten haben. Wir drück<m der „Kolome-Zeitung" un- 

' seren nachtràçlichen Glückwunsch aus, der auch 
, der ganzen Kolonie gilt, denn Zeitungon werden 
I wohl von einzelnen gesclirietjen, aber dennoch sind 
sie Werke der Gesamtheit. 

De mal a peor. Unser Mustorverkehrsunu-r- 
' nehnien, die Zentralbalm, wahrt auch im neuen Jah- 
re die Traditionen, t.in in Caxamtiú weilender Bade- 

; ga.st >)eklagt sich, dn.R sein Reisegepâck nicht gleieh- 
, zeitig mit ihm dort eluíetroffen ist, obgleich er es 
■ in São Paulo einen Tag zuvor aufgab. Wir werden 
' es noch erleben, daJ?> nicht nur das Oepãck, son- 
; dern auch die R^isendon auf der Zentralbahn abhan- 
den kommen. 

Brasilien und die Berner Konvention. 
Xach langém Zügern ist Brasilien bekanntlich der 
Konvention zum Sçhutz des literarischen und künst- 
lerischen Eigentums beigetreten, die die Kulturna- 
tionen abgeschlossen haben. ji^eit wir selbst eine er- 
hebliche literarische Produktion besitzen, hat es 
niclits \''erlockendes mehr, sich âie Mõglichkeit li- 
terarischer Freibeuterei zu erhalten. Der KongreB 
ist jetzt sogar noch einen Schritt weiter gegangen 
und hat beschlossen, daB Brasilien auch der Inter- 
nationalen Konvention beitreten soll, die am 13. Fe- 
bniar 1908 in Berlin unterzeichnet wurde und die 
den Zweck hat. die Gegenseitigkeit des Schutzo.s 
literarischen und küpstlerischen Eigentums wirksa- 
mer zu gestalten. Brasilien wird also in Zukunft zu 
den Mitgliedern erster Klasse des Biireaus der In- 
teiTiationalen Union in Bern gehõren. 

Quintino B o c a y u v a. Der Bundesprãsident 
hat das Dckret unterzeichnet, dm-ch das entspre- 
chend dem Beschlusse des Kongresses der Witwe 
Quintino. Bocayuvas eine Pension von 800 Milreis, 
ihren minderjiihrigen Kindern von je 200 Milreií# 
und ihrer verwitweten Tochter D. Maria Amélia 
Bocayuva Bulcfio von 300 Milreis monatlich bewil- 

'ligt wird. Die Witwe des Marschalls Floriano Pei- 
xoto, dessen Verdienste um die Republik schlieBlich 
doch grõfier waren ais die Bocayuvas. isi nielit so 
splendid versorgt worden. 

Xor d w e s t ba h n. Durch Dekret vom De- 
zember wurde die Frist zur Fertigstellung der Sirek- 
ke Itapura-C'oi'umbá der E. F. Xoroeste do Brasil, 
die am 30. September 1913 ablaufen würde, um 18 
Monate verlringert. Die Bahn braucht somit erst am 
1. April 191.) dem Verkehr übergeben zu werden. 

Ein trauriges Unternehmen wird diu-ch 
ein anderes Dekret in Erinnerung gebracht, das d i- 
Bundespriisident obenfalls am 30. Dezember unter- 
zeichnete, namlich der Lloyd Brasileiro. Durch das 
Dekret wm-de der bankerotten Schiffahrtsgesell- 
schaft die Jahressubvention von 1100 Contos Gold 
angewiesen, auf die sie laut Dekreten von 190G und 
1909 für die Dauer von 18 Jahren Anspruch hat. 
Xebenbei bezieht der Lloyd noch eine zweite Jah- 
ressubvention von l.fiG3: G99S992 Gold. Ins^esamt 
müssen wir also 2.763 Contos Gold oder etwa l.ino 
Contos Papier jahrlich aufbringen, damit der Lloyd 
unregehnaBig fahrt, die. Passagiere schlecht ver- 
sorgt, hoi-rende Frachten erhebt und alie Augcn- 
blicke mit seinen Schiffen verunglückt. Die Zahlung 
von Staats wegen für diese zwei^felhaften Vergnü- 
gungen ist wirklich etwas reichlich bemessen. Der 
einzige Ti'ost ist, daB die Summe der Bank von Bra- 
silien zugute kommt, bei der der Lloyd .unter Ver- 
antwortung der Bundesregierung bekannthch tiof in 
der Kreide sitzt. Letzten Endes steckt also der Fis- 
kus jetzt da-s Geld nur aus einer Taschc in die an- 
dere. Aber das ist schlieBlich doch nur vorüberge- 
hend. Da der KongreB am gleichen Tagc die Re- 
gierung ermachtigte, den Kontrakt mit dem Lloyd 
Brasileiro abzuiindern oder das Unternehmen zu ver- 
pachten oder zu verkaufen, so darf man hoffen, 
daB diesmal die horrende Subvention zum letzten 
Male zur Auszahlung gelangte oder daB der Be- 
trieb so verbessert wird. daB die Opfer den Tyeisttm- 
gen entsprechen., 

Of f i zi er s k 1 u b. hn Club Milijtar fand Neu- 
wahl des Vorstandes statt. Bis in den Oktober liin- 
oin schien die Absicht zu bestehen, den Voretand 
von 1912 wiederzuwãhlen. Dann aber machte sich 
cine Gegenstrõmung bemerkbar, die immer starker 
vvurde und schlieBlich auch siegte. Die Wahlbeteili- 
gdng war auBerordentlich zahlreich. Die Abstim- 
munè" .begann um lialb neun Uhr und erreichte erst 
ura 10 Uhr ihr Ende, und die Prüfung des mit Span- 
nung erwarteten Wahlergebnisses war erst um ? 
Uhr nachts abgeschlossen. Das Prásidium des neuen ^ 
Vorstandes setzt sich aus dem General Tito Esco- 
bar. dem Obersten Antonio de Albuquerque Souza 
und dem Kapitàn zur See Pedro de Frontin zusam- 
men, wâhrend an der Spitze des Aufsichtsrates der ^ 
Marschall Carlos Eugênio und der Kontre-Admirai : 
Adelino Martins stehen. 

B e v ü 1 k c r u n g s s t a t i s t i k. Wahrcnd des Jah- 
res 1912 waven im Bmidesdistrikt 26.'Wl Gebui-ten ' 
zu verzeichnen. Da, wie wir Folion mitteilten. die 
Zahl der Stcrbef.'il!o 19.214 bcirug, so verblieb ein ' 
GeburtenüberschuB von 7327, Die hOchste Gebur- 
tenziffer wies der Marz mit 245.3, die niedrigst'> 
der Xovember mit 2021 auf. Die Bevõlkerung des 
Bundesdistriktes wird vom Statistischen Amt gegen- j 
wartig n)it 921.987 Personen angenommen. i 

Tõtlich verunglückt ist in dor Rua .São ■ 
Luis Gonzaga der StraL'enbah.nachaffner Manuel Josc'* : 
de Souza. Er fiel —- ein sehr selten vorkommender } 
Fali — beim Einziehen des Fahi-geldes \-oin Stras- ; 
senbahnwagen, imd zwar so un^lücklich, daB ihm ^ 
die Rader den Schâdel zermalinten. Der Tod trat j 
auf der Stelle ein. Das Begrabnis erfolgte nicht et- j 
wa auf Kosten der reichen Light and Power, in de- ; 
ren Dienèt Manuel Josó de Souza den Tod gefun- ' 
den hatte, sondem auf- Kosten des Schwacers des : 
Verun^lückten. " j 

X o c h ein v x- u u i i- a t e t e r B r ã u t i g a m. Die 
Alitteilungcn dor Presse über den Zahnarzt Fir- ■ 
mino de Oliveira, der zweimal vei heiivitet und ne-1 
benbei noch mit der Tochter einer Witwe ver lobt i 
war, machten eine andere AMtwe da Silva, D. 
Claudina Rosa, stutzig. Auch ihre Tochter war ver- 
lobt und zwar mit einem gewissen Manuel Ignacio de , 
Andrade. Ebenso wie jene andere da Silva hatte auch ' 
D, Claudina in dor Hapt, ihre Tochter an den Mann 
zu bringen, es unterlasson, Erkundigungen nach i 
dem Brüutigam anzustellen. Xun fiel ihr ihre un-1 
glaubliche Unvorslchtigkcit schwer auf die Seele, j 
denn Andrade hatte auf ihre wiederholten Vorstel-! 
lungen ,daB es doch Zeit sei, ihre Tochter dor Fa- j 
milie Andrade vorzustollen, immer mit Ausflüchten I 
lerwidert. Durch den Fali Firminio gewarnt, be- [ 
scliloB sic, jetzt den í\amilicnverhãllnissen ihres zu i 
künftigen Schwiegersohnes auf den Grund zu ge- 
hen. Xachdem Andrade gestern in heiterem Ge- i 
sprach in ihrem Ilause geweilt hatte, verfolgte sie' 
ihn auf dem Heimwege. Andrade bestieg einen' 
StraBenl)ahnwagen dei- Linie líeal Grandoza-Copa-; 
cabana. und D. Carolin.T folerto vorsiohlig in einem 
Auto. In der Rua Real Círaiuleza stieg d(!r Brãutigam' 
aus und verschwand in dem Ilause Xo. 129 
ÍAugenblicke spâter klopíte D. Carolina an die Tür dekretierte dio Prãventivhaft gegen 
dieses Hauses. AncU-ade selbst õffnete. Kr orbleichte,' -«nne Komplizen. ■— Der Fali hat in 
ais er sah, wer vor der Tür stand. Die Witwe be- 
merkte, daB das Haus luxurioser eingerichtet war, 1 
ais man für einen Junggesellen annehmen sollle. Sie j 
tat ein paar Schritte vorwãrts, bis ihr eine Dame: 
entgogenkam. Also verheiratet! Entrüstet vorlieB sie' 
daf Haus und fuhr zur Polizei, wo sie von ihren 
Beobachtungen Milteilung machte und um Xachfor- 
schungen ersuchte. Ais aber die Polizei am anderen 
Morgcn in der Rua Real Grandeza 120 vorsprach, 
fand sie das Haus verlassen. Manuel de Andrade 
und Frau hatten es für ratsain gehalíen, einen ^^'oh- 
nungswechsel vorzunehmcn. Derartige Fãlle, die boi 
uns so hãufig sind, wàren mídenkbar, wenn die auf, 
der Schwiegersohn-Jagd begriffenen Mütter sich das' 
A^'ild erst einmal pnaacr anschen wollten, ehe sie ' 
es zur Strecke bringen. Abor im Jagdfieber, noch 
entflammt durch die starke Konkurrenz, wird jrde 
Vorsicht auBer Acht gelassen. 

Die gekrankten Chauffeure, Die Chauf 
feure fühlen sich bekanntlich durch die neiici Aulo- 

wohnen, in der über dae Prpjekt ab^estimmt wurde. 
und so diu*ch Aufstehen oder Sitaenbleiben ihron 
Teil dazu beizutrí^en, daB der Lieblingsplaii ihrer 
Wãhler Gesetz wurde. Bei der Etõffniing dec Sit- 
zung waren.von Paulistanern nur die Abgeordne- 

seu. Das hat erst gestern wieder der Cliauffeur des j ten Marcolino Barreto uiüi Martim FYancisco an- 
Autos Xo. 2316 bewic.sen.. Dieser H^rr lieB sein j wesend. Nachlrer stellten sich ein, wie die Anwe- 
Auto in der Rua S. Pedi'o auf dem StraBenbahn-' senheitsliste im „Diario do Congresso Xacional" zu 
geleise stehen, wãhrend er in einen Latltm trat, um j melden weiB, die Hen-en Galeão Cai*valhal, Ferrei- 
ehi Geschâft abzuschlieBen. Ais ein StraBenbahn-! ra Braga, Raul Cardoso, Õincinato Braga, Pruden- 

te de floraes, José Lobo uud Estevani Marcolino. 
Xiu- diese neim Hérren fanden es der Mühe wert, 
zu einer Sitzung zu erscheinen, in der über das 
Hafenprojekt abgestimmt wm^ie, die übrigen 17 be- 

I fanden sich irgendwo anders, und so kam es, daB 
! die Vorlage mit aliem Glanz durchfiel. Unter den 
' Deputierterr, die diese Sitzung schwánzten. befan- 
i den sich auch die Herren Adolpho Goixlo uiid der 
j Sohu des Staatsprãsidenten, Roà-igues Alves Filho. 
; Dies ist .séhr bozeichnond. Gerade der Deputlerte^ 

zu! der imstande war, im an_geblichen Interesse des 
Staates ein Gesetz zu scímieden, das die Verfas- 

Von der Aus t ro - A me rica n a. Im „Diario ; sung verletzt, war nicht imstande, wegen eines Ge- 
de Santas" finden wir einen Artikel, der sich mit setzes, das von der ganzen Bevõlkenmg São Pau- 
den X^eubauten der bekannten Triester Rhederei be- i los verlangt wurde, nach der Kammer zu gehen, .ura 

dort wenigstens durch seine Stimmabgalw zu dem 
Zustandekommen des groBen Werkes beizutragen. 
Daraus kann man ersehen, wie grõB das Interesse 
sein muB, das Hen- Adolplw Gordo am Fortschritt 
des Staates nimmt. Der Staat sollte dieses „Interes- 

nung tragen zu kõnnen. Allcin an Frachtdampfern. se" mit gleicher Münzo heimzahlen und ihn bei der 
nãclisten Wahl nicht berücksichtigen. Der Sohn de» 

; Staatsprãsidenten war auch nicht zugegen, ais e.s 
; sich um dio Intei-essen des Staates handelte, and 
' auch dieses sollte sich dor Staat merken, ura bei 
der nãchsten Wahl zu sagen, daB das „Verdienst", 
der Sohn eines Prãsidenten zu seinjj-ncch nicht hin- 
reicht, einen zum VoDcsvertreter zu machen. 

j Das jetzt in letzter Stunde abgelehnte Hafenpru- 
I jekt soll náchstes Jahr wieder vorgelegt werden. 

wird zu den besten Schiffen gehoron, die diese; Mau hofft, daB es dann eine günetige Ab.stimmunj? 
Strocke bcfahren. Er wh-d 565 FuB lang, 68 broit und' finden werdc. Dies i.st ja mSglich, aber dann wer- 
43,3 hoch. Sein Gesamtinhait betrügt 42.000 Kubik-: den íwndere-^Leute sich dafür verwenden mClsaen, 
jnetcr. Eingerichtet wird er soiir luxurios. Er ist be-; daB das Pi-ojekt Gesetz werde. Dio Paiüistam.T De- 
rechnet für 200 Passagiere erster, 450 zweiter luid i putieiten scheinen dazu nicht jmstande zu 8.dn. 
1700 di'itter Klasso. Seine Wasserverdrangung wird- Kaffeeauftaxo. Die Kaffeeauftaxí' ergab 
18.500 Tons betragon (2000 liichr ais beim Kaiscr verflossenen Monat Dezember dem Staale eine 
Franz Joseph I."), er bekonimt drei Schlote, und > Einnahme von 4.400:6228209. 
Maschinen von 12.000 Pferdc^ãften werden ihm Z a h 1 u n g s o i n s t e 11 u n g. In Santos hat • be- 
dio Schnelligkeit von 19i'2 Knoten verleihen. Er soll j kanntlich die groBe Firma Bezorra, Paes & Co. ihre 
sowohl Rio ais auch Santos anlaufen und die Strecke i Zahlungen eiiigestellt. Dieso Fima hat jetzt vor 
von Barcelona nach Buenos Aires in 14 Tagen zu- " 
rücklegen. Laut dem \'ertrag mit der Werft nniB 
der Dampfer seine erste .\usreise., Anfang Januar 
1914 antreten kõmien." 

Die Post um die Jahres wende. Der inte- 
rimistische Generalpostdirektor, Herr Ernesto Lyrio 
de Siqueira, hat in der arbeitsreichen Zeit von Weih- 
nachten bis Neujahr Tag für Tag bis in die frühen 
Morgenstunden die Abwickelung des Verkehrs per- 
sõnlich beobachtet. Sein Hauptinteresse war natür- 
lich der zweiten Betriebs-Abteilung zugewandt, wo 
sich die Hochflut des Verkehrs konzentriert und wo, 
wie wir schon neulich hervorhoben, ein empfindli- 
cher Personalmangel herrscht. Der Abteilung ste- 
hen 148 Brieftrãger und 50 Eilboten zur Verfügung, 
und trotzdem geschieht es auch in gewohnlichen Zeit- 

dem Handolsrichter ein Konkordat vor^eschlagen, 
nach dem sie in 120 Tagen vierzig Prozent bezah- 
len will. Die Passiva des Hauses belaufen sich auf 
7.025:0008 und die Aktiva auf 5.200: OOOi. 

Gefrierfloisch. Eine letzthin in Santos go- 
gründete argeniinische Firma hat dei' Munizipaíi- 
tãt von São Paulo den Vorschlag unterbreitet. hier 
tft-gentinisches Gofnerfleisch einzuführen. Dié Ver- 
sorgimg des Marktes mit diesem Lebensmittel wür- 
do der Stadt keine Opfer auferlegen, denn die Fir- 
ma verlangt keine Vergünstigung. Angesichts der 
imgeheurcn Fleischpmse wâre es nur zu wünachen, 
daB die Bta^U dio nachgesuchte Erlaubnis erteilen 
würde. 

E s c o 1 a d o C o m m e r o i o d e Ca m pina s. Vor- 
gestern um 1 Uhr nachmittags fand im groBen Saa- 

láufen hãufig, daB der Abteilüngschef an den gutcn \ le dos „Centro do Sciencias, Letras o .Artes" dio Ver- 
Willen der Brieftrãger appellieren und sie bitten j teilung der Diplome ais Contador an diejenigen Schü- 
muB, eine Stunde vor der vorgeschriebenen Zeit an- ler. welcho das Studium dor Handelsschule vollen- 
zutreten, damit der Dienst bewáltigt werden kann 
Die Abteilung hat folgende uAfgaben: .Vblieferung. 

amtlichen 'Korrespondonz in 10 Bezirken; Re- 
Abteilung hat folgende Aufgaben: Ablieferung 
Post für die Xebenãmter; postlagernde Sendun- 
unbestellbare Sendungen; Ablielerung der Ein- 

acha-eibesendungen an die 6.,a\.bteilung; Eilbrieía; 
Zeitungsverteilung; Postbeutel aus dem In- und Aus- 
land; Postfàcher; Leerung der Briefkàsten; Abfer- 
tigung der aufgcgeb^-ncn Sendungen. Man sieht, daB 
der Dicnst nicht gering ist. AVie wir hõren, hat der 
Generalpostdirektor den Beamten seine Anerkennung' 
ausgesjirochen für die Ilingebung, mit der sie in die- 
pen Tagen der Ilochílut des Verkehrs arbeiteten. 
. L' e b e r H e t z u itt d ■ .s Z o 111 a r i f s. iWir bcrich- 
teten neulich über d n Plan des brasilischen Infor- 
mationsbureaus in Paris, eine franzosische Ueljer- 
seizung unseres Zolltarifs zu veranstalten, die den 
Interessenten grátis zur Verfügung gestellt werden 
•soll. Wir lobten diese Absicht und sprachen die Hoff- 
nung aus, daB das Bureau bald auch deutsche, eng- 
lische u. s. w. Uebersetzungen folgon lassen werde. 
A on gcschãtzter Soite werden .wir darauf auímei ksam 
gemacht, daB ein di utsche Uebersetzung bereits seit 
12 Jahren besteht.Allerdings ist sie nicht grátis zu ha- 
bon, und dem nouesten S^and unserer Zollgesetzge- 
bung entspricht sie auch iãcht mehr. Sie wurde gleich 
nach Erüchcinen des mit Abãnderungen noch heute 
gültigen Zolltarifs vom 19. Mãrz 1900 vom deutschen 
Reich,samt des Innern angeferligt. Erschiencn ist sie 
im Augustheft 1900 des vom Reichsamt des Innern 
herausgegebjnen „Deutsch(.n Hande'sa!'chA's '. vSon- 
derabdrücke dieser Uebersetzung sind in der Ko- 
niglichen Ilofbuchhandlung von E. S. Mittler & 
Sohn, Bei-lin, KochstraBe 68/71, zum Preise von 
1,50 Mark sowie bei allen Buchhandlungon Icauf- 
lich zu lia' Ml. Wenn das Informationsbureau oine 
Xeuausgabe veranstalten will, so wird es jedenfalls 
gut tun, diese amtliche deutsche Uebersetzung ais 
Grundlage zu nehmen. Es wird dann die Garantie 
haben, da.3 alie für die Uebersetzung angewandteii 
•Vusdrücke teclinisch richtig und dem deutschen Han- 
del verstãndlich sind. 

tk , • \ -tÇ;, f 

4us den Bundesstaaten. 
Santa Catharina. Der BeschluB des Bundes- 

kongresses betreffs eines Zuschusses zum Bau der 
Bahn Florianopolis—Lages hat im ganzen Staate 
groBen Enthusiasmus ausgelõst. Der BeschluB ist 
nicht ohne Zutun des Gouverneiu-s, des Ministers 
des AeuBern und des Vizeprãsidenten des Bundes- 
ponats General Pinheiro Machado zustande gekom- 
men. Die Vertretung des Staates im BundeskongreB 
ist einmütig für dio Bewilligimg des Zuschusses ein- 
gotreten. Ganz besonders hat sich der f^ouvemeur! 
Coronel Vidal Ramos dafür beraüht. 

Rio Grande do Sul. Man meldet aits Porto 
Alegre, daB das seit dem Weihnacht.stage ver- 
schwundene junge MAdchen Leonor, Tochter des 
Majors Principe da Silva wieder in die elterliche 
Wohnung zurückgekehH ist entehrt. .Ais ihren 
Ent- und Verfühi-er bezeichnet es C^ai-los Cavaco, 
der, v\ie bereits berichtet, in Untersuchungshaft sitzt. 
Cavaco erklãrt positiv, daB er mit der Entehrung 

Einige der Dame absolut nichts zu tun habe. I)a-s Gerioht 

eine gewahige Aufregung hervorgerufen. 

Cavaco 
Porto 

und i 
egre i 

S. Pau Io, 
Amtliche Visite a. Der deutsche Konsul Hr. 

Dr. von der Heyde beglückwünschte gestern den 
Staatsprãsidenten zum Jalu-oswechsel und sprach 
dem Ackerbausekretãr seinen Dank für das ihm 
kundgegebene Beileid aus AnlaB des Ablebens de.s 
Staatssekretãrs des AeuBern des Deutschen Reiches 
V. Kiderlen-Waechter aus. 

Hafenaniagen in Santos. In unsei^er ge- 
strigen Xotiz über dieses Thema gaben wir unse- 
rer Verwunderung Ausdruck, daJJ die Pa\ilist<iner 
Staatsvertretung, deren EinfluB stark genug war, 
um die Verfassung zu zerreiBen. in der Hafensaohe 
sich so schwach erwies. Heute müssen wir zu die- 
ser AeuBerung noch etwas hinzufügen. Die Pauli- 
«tanf»r Deputierten haben nicht nur unterlassen, für íspürt, selhsi 

det haben, statt. Dio hiesige Handelsschule wiu-de 
im Jahre 1910 gegründet, und im Jahi'e 1912 von 
der Staatsregierung anerkannt. Von 27 Schülern er- 
hielten 20 ihr Diplom. Anwesend waren der Lehr- 
kõi-per der Schulo, bcstehend aus: Dr. Simões Omar 
Magro, Direktor; Prof. Hilário Magro, Vice-Direk- 
toí',und,don Lehrern J. Mpscardi, Erasmo Braga, 
Drs. ÍI. Vogel, A. Síàuffèr und~A.'Freita"s. ;\!§' Ver- 
treter der Regierung war Dr. A. Lobo, für die Mu- 
mizipalkammer Dr. Araújo Mascarenhas, für das 
,,Centro" Dr. Tito de Lemos, erschienen. AuBerdem 
war der Sa^I bis auf den letzten Platz von Damcn und 
Herren der besten Gesellschaft gefiillt. Xachdem Dr. 
Omai- die Anwesenden begrüBt hatte, wurden die Re- 
sultate dor Prüfung verlesen, worauf im Xamen der 
Abiturienten Herr Francisco Monteiro das Wort er- 
ginff, um in schõnen Worten über die Xotwendigkeit 
einer hoheren Handelsschule in Campinas, wo der 
Handel einen immer gi-õBeren Aufschwung nimmt, 
zu sprechon. Xachdem er zum Schlusse den Lehrern 
für ihre Mühe gedankt hatte. nahm Herr E. Braga 
das Wort, um über „den Handel" zu sprochen. Bei- 
den Rednem wui-de groBer Beifall gespendet. Zum 
SchkiB sprach im Xamen der Regierung Dr. A. Ix)- 
bo, worauf Dr. O. Magro mit einem Danke-swovt 
an alie Ei-schienenen den Festakt schloB. 

Vorsagte Konzossion. IX^r Ackorbausekro- 
tür lehnte ein Gesuch der Herren Ottoni Francisco 
Mattos und Vii-giho Cabral um Erteilung einer Kon- 
zession zum Bau einer Bahn zwischen Pindarnon- 
hangaba und São Luis de Parahj-tinga r.mdweg ab. 

Fam i 1 i enn ac hr i ch t e n. Uns^-^r l.w^jãhrigcr 
geschãtzter Mitbürger Heir Aloxander Behmer und 
seine Gattin Frau Marie Behmei' gebor.me Sorge- 
nicht begingen am 30. M. das Kest ihrer silber- 
nen Hochzeit. Das Jubelpaar haUe iUi.'' die.som .\n- 
laB in der Cíermania einen kleuien Kreis von \'er- 
wandten und Bokamiten zur Feier des Tages um 
sich vereint. Wir sprechen ihm nachtrãglich unse- 
ron aufrichtigon Glückwunsch aus und hoffen, daB 
es ihm verg-õnnt eein wird, aucli das goldene Ehe- 
jubilãum zu feiern. 

R e i s e p r ã m i e. í^s heiBt;, daiJ die Staatsregie- 
rung den jugendüchen Campinenser Bildhauer Hrn. 
Ííarcellino Vellez zur weiteren Ausbildung nach Eu- 
ropa schicken werde. 

Was vorloren ^eht. Im Laufe des vergan- 
genen Jahres hat die Sanitatspolizei des Santenser 
ílafens in den Ijagerháusern folgende Warenmen- 
gen, die schlecht geworden waren, beschlag-nahmt 
und zerstõren lassen: 6978 Kisten Kartoffeln, 2200 
Kisten Zwiebeln, 250 Kisten Kastanien, 100 Kisten 
franzõsischen Wermuth, 86 Kisten Sai'dinen, 20 Ki- 
sten Kãse, 664 Sack Weizenmehl, 14 Sack schwar- 
zen Pfeffer, 10."> Sack Kleie, 100 Kinftel Wein imd 
100 Volumen andere Artikel. Wenig ist das nicht. 

Xeue Maternidade. Es ist ohie Strõmung ira 
Gange, um in der .stark bevõlkeilen Vorstadt Braz 
ein Mütterheim zu gi'ünden. Dieser begrüBenswerte 
Plan geht von dem Lehrei- der freien Handelsschide 
,,Edimi'do Vautier", Herrn Mario Brito aus. 

H a n d w e r k s s c h u 1 e. In der von der Bundesre- 
^erung unterhaltenen „Escola de Aprendizes Artí- 
fices" werden für die folgenden Klassen Anmeldun- 
gen bis zum 15. Januar entgegengenommen: Me- 
chanik, Tischlerei. Elektrotechnik. Bildhauerei und 
Drehorei. 

i\ i n d e r h o .s p i t a 1. Die Kommission des Roten 
Kreuzes habon bei dem ,',T3anco Commejino e In- 
dustria" bereits 13:504^000 deponiert. Die.se Sum- 
me is( durch die Sammlung zustande gekommen. 

Staatsmuseum. Unser Museum wurde im ver- 
flossenen Jahre von 78.485 Personen besucht. Diese 
Ziffer entspricht nicht der Be<ieutun^ des Instituts, 
indes demonstriert ihre Progreseion in den letzten 
Jaliren doch, daB sich das Interesse für dasselbe 
nach und nach mohrt. 

Das Schwurgericht konnte schon am 2. Ja- 
nuar seine Sitzungen erõffnen. Abgeurteilt wurden 
vier Angeklagte, die sich alie gegen den lãcherlichen 
Artikel 303 (leichte Kõrperverletzimg) vergangen 
hatten. An erster Stelle kam eine gewisse Rachella 
Vistochi vor die Assissen, die am 17. Mãrz v. Jahres 
oinen gewissen Aniello Cossolino — gebissen hat. 
Für dieses \'ergehen hãtte dio Frau hõchstens einen 
Verweis oder im schlimmsten Falle 21 .Stunden Haft 
bekommen sollen; in dem Strafgesetzbuch stt.-ht aber 
der wahrhaft klassische Satz: „Loichte Kõrperver- 
letzung ist, wenn min physischen Schmerz ver- 

ohne HlutvergieBimg" und df^shalb saB 

eigespra 
aber alie Kniffe^^WfWOTn^TnTzü bew^s -n. 

dafi sie bei der Verübimg der Tat ihrer Sinne nii^i 
mãchtig gewesen sei. ■ In den anderen drei 
ezssen erfolgte ebenfalls Freispruch. 

Jetzt wird aUes mõgliche reformiein und deshalb 
j sollte man auch den Artikel 303 des Strafgesetz 
buchos einer Korrektui' unterziehen, denn er ist nwr 
geeignet, die Untersuchungsgefãngnisse zu füUen und 
den Munizipieu die Kassen zu leeren. Wird ein von 
der Justiz Prozessierter freige-sprochen, dann hat 
bèk^ntlich die betreffende Munizipalitãt die Ko 
sten der Untersuchung und der H^ptverhandlung zu 
Tragei). Xehmen wir hun an, daíf die Kosten eine.s 
solçheii Prozesses nui- zweihundert Milreis betra- 
gen", ao haijen wir schon ifür'den jbrsten Yoi"handlungs 
tag in diesem Jahre die Summe von achthundert 
Milreis und dabei hatte ein einziger der vfer Ange 
klagten eine Kõrperverletzung im richtigen Sinne 
^09 Wortes begangen. X^ach der gegenwãrtigen Fas 
sung des Artikels 303 kann ein jeder, der seinoni 
lieben Mitmenschen auf die Hühneraugen tritt oder 
ihm dio Hand etwas stãrker drückt, wegen leich 
ter Kõrperverletzung prozessiert werden, denn ei;^ 
hat ja doch physischen Schmerz verursacht. Wãirf 
man einem Flegel eine wohlverdiente Ohrfeige g;bi4 
dann muB man sich darauf gefaBt machen, mona 
telang in Untersuchungshaft zu sitzen, denn man 
hat ihm physischen SchmerK verursacht, und mu- 
das Schwiu-gericht ist berechtigt, darüber zu enr 
scheiden, ob die Maulschelle g-erechtfertigt war, oder 
nicht. - Der Begriff „Kõrperverletzung''' muB nã 
her bestimmt werden und die kleinen Vergehen soll 
ten nicht melir da.s Schwurgericht, sondem nur den 
Einzelrichter beschãftigen. Damit würde man es ver 
meiden, daB einer wegen eines RippenstoBes ein 
ganzes JaJu- in Untersuchüngshafi sitzt und von dem 
Fiskus unterhalten wird. 

KatieliiaciificliteB yoid 2. Jaouar 

D e u t s c h 1 a n d. 
• Der Staatssekretãr des AeuBern v, KiderL-n 

Waechter wurde gestern in Stuttgarí zu seiner bfz 
ten Ruhestãtte geleitet. ' 

Voraussichtlich wird zum Nachfolger v. !\idei 
len-Waechters der Unterstaatssekretãr d'"s Aeafls» rn 
Oeheimj'at Zimmermann ernannt werden. Die 
kanntmachung der Ernennung wird heute erwar 
tef. 

O e s t e 1- r e i c h ■ U n g a r n: 
In Budapest duellierten sich gestern auf Siibol 

der Prãsident des ungarischen AbgeordnetenhauBe-? 
Graf Tisza imd der Abgeordnete Karoliyi. Be:de wu; 
den leicht verM^imdet. 

I f a 1 e n. 

k- be- 

or- 
Spll 

,ho.- 
tUi". 

■ un- 

- Dio Italiener müssen in ihrei- ueueu KoIouÍn' 
Lybien noch immer Gewehr bei FuB stehen, wenu 
sie einigerm<iBen Ordnung imd die Eingeboreneii 
sich vom Leibe halten wollon. So gaben bei Zeiana 
erst kürziich wieder Beduinen auf die Vorposten 
Feuer. Dei- Angiiff konnte nur mit einem Verlast 
von 4 Toten und 13 Vorwundoten auf itaheuis<^liC'i 
Seito zui-ückgewiesen werden. Eii 
schoB die Küsle. wa:? die Bc-dui; 
zwang. 

Engl and. 
l>i(* BLãtlei nehmen den A- 

trages zwischen der Marconi T 
Co. imd der brasilianischen Ro. 
Errichtung mehrerer ultrapotente 
Stationen füj- den Fern verkehr 
Man ist der Ansicht, dafli die M 
in dem I^ontraM Bra«ilien selir 
gen gcstellt hat. 

-■ ALs gestern im Unterhaus* ■ TíO 
rule-Entwurf gestellteu Zuaatzaut : • ■'' 
schluii der Provinz Ulster von der .-Vutonomii' dls 
kutiert Viirde, ergfiff Bonaj" Law das Wort un ! .?r' 
klãrte, daU die Bewohner von Ulster aich ehe-r uu- 
ter die BotmãBigkeit einer fremden Regierung al-. 
unter. dio dor irischen Xatignalisten síellm '*\'lird- n. 
Ulster würde unter Umstàndon eine nationalistische 
Re^erimg mit Gewalt vertruiben und wenn es awti 
Strõme von Blut kosten sollte. 

Meldungen a-us Melboume zufolgc 8teht j-xlen 
Augenbhek die Erklãrung eines Auast;indes der dor- 
tigen Hafenarbeiter und Seeleute zu erwart'm, dif 
im hõchsten Ctrado ungehalten darüber sind, d.aÓ oiii 
auf ihr Betreiben eingesetztes Schied.sgericht ihre 
Forderungen abgelehnt hat. 

- In Sydney brachen Dielxí in der Sylvester 
naeht in da-í GelMudc der X>w South Waies Ban.k 
ein und raubten aus dem Kassengewõlbe 5000 Ls^fl. 
in Geld und Wertpapieren. 

F r a n k r e i e h. 
Kin amerikanischer Millionãr, dei- seinen Xa 

men nicht genannt wissen will, stifteto durch Ver- 
mittelung der Columbia Univorsitiit dom Comitê 
France-Amerique in Xow York oine groBo Summ:- 
mit der Bestimmimg, daO mit dfm (toldo dort eiu 
Heim für Franrosen gebaut, eingerichtet und orhal 
ten werde. Daíiselbe soll Maison de Franco b-onannt 
imd in ihm cine Bibliothek mitergebiacht werden. 
Den Be-suchern sollen Leserimmer, Versammlungs 
sowio Vortragsrãume esw. unentgeltlich zui- Ve:fü 
gong stehen. Das gonannte Comitê hofft spâter in 
der Lago zu sein, in Buenos Aires und anderen süd 
amerikauischen GroBstãdíen solcho Franzo«enheinv> 
errichten zu kõnnen. 

- - Der vorgestern mit Bestimmung noch Südamo 
riko von Bordeaux ausgelaufone Dampfer „Gascog 
ne" geriet in der Xacht bei Lespare auf Grund. Man 
hofft, das Schiff nach kurzer Zeit wieder floll zu 
bekommen. 
- In Lothringen wnrden zwei franzõsísciYc! Flie- 

ger, welcho dort ra landen jgenõtigt waren, sisíiort. 
Es wird hinzugefügt, daB die Fliegor gezwung^en wir- 
den, ihre Flu^gzougo zu zerlegen. Man soll von Je 
einzelnen Teilen Zeichnimgeh angefertigf haben 
(Se non ó vero . . ,) 

Vereinigte Staaten. 
Der Exprãsident von Venezuela Cypriano d<- 

Cftstro'—. íeine Art ewiger Jude, wird sich morgen 
awf dom deutschen Dampfer „Amerika" nach Ham- 
bvu-g einschiffen. In einem Interview erklãrto cr, 
dali er nicht beabsichtige, sich wieder zum Herrn 
von .Venezuela zu machen. Der Piilsident Crorae.-i 
habe. ihm eine Million Lstrl. gestohlen. Füi- ihn hei.s 
so es jetzt: Es ist alies vorloren bis auf die Ehre. 

- Soeben \vurden dio auf den amei ikanischen Aus 
sen handel in den letzten elf Monaten bezüglichen Da 
ten verõffentlicht. Aus Brasilien wurden in der Pe- 
riode u. a. eingeführt 610 Millionen Pf. Kaffee ge- 
gen 489 Millionen im gleichen Zeitraum des Vor 
jahres, 44 Millionen Pf. Kaoitschuk gegen 31 Millio 
nen im Jahre 1911. Alloin im Monat Xovoml>er wur 
den in Xow York 94 Millionen Pf. Kaffee eingeführt, 
30 Millionen Pf. mehr ais im Xovember 1911. Dii- 
Ausfuhr der Vereinigten Staaten nach Brasihen gc 
staltete sich in den HauptartikeIn wie folgt: Land 
wirtschaftliche Maschinen 390 000 Dollar (356 000 im 
Vorjahr), Weizenmehl 591000 Fãsser ^176000), Pe 
troleum 332000 000 Gallons (23 200000). 

Der Balkankríesf. 

Alies beim Alteii. Die Friedenskonfercnz ist uni 
keinen Schritt weiter^erückt. Die ollgemeine Stim 
mung schwankt zwischen Gowi^ter und Sonnen 
schein und bei jeder optimistischen AeuBerung merkt. 
man, daB der Wunsch der Vater des G<->dankens-ist. 
Ein Telegramm meldet, daB die Türkei nachgeben 
wei"de und zwei andero sítgen wieder das direkte 
Oeg«nteil. Die meisten Telegramme sind aber be 
langlos. 
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Frau Ilelene Ste^iior-Aleld | 
I r«rbunden mlt einein kleinei^ 
1 :: Intcrnat für Mãdohen. :: 
SSprachstnnden wochentags 1—3 Uhr , 
I}«ginn des neueu Schuljahre': Mon-' 
t- ir, den hi Januar. Anmeldungen i 
werden Tom 8. Januar an, tâgiicti4 
zwischen 13 und 4 Uhr entgegenge- i 

nommen. ' 
Riia Harquez de Itü N. 5 

' H3h.'rê 

ifiaBnía 

brin^jt diis alibekannte Háus 

von 
Frâulein M. Qrothe. 

Der Uiiterricht wird am Montag 
den 20. Januar wieder aufgeaommen. 
Anmeldungen nimmt die unterzeich- 
neto Schulvorsielierin vom 9. Januar 
an zwischen 10 und 12 Uhr Vor- 
mittaga uni Abends nach -6 Uhr 
entgegen. G032 

M. Grothe 
^Rua Cepario Motta 5 8. Paulo. 

Sc C-" 

Postiach 210," Telepbon 267 ;; São Paulo Rua Libero Badarp 143 
seine ausgfzeni:hneten Weine von 

J. Langenbach & Sõhne, Worms a. Rhein und Enkirch a. d. Mosel 
in cmpfehlendc rírinnerun'.;^. 

Rheinweine: ^ Moselweine: 

Aaiionzen 

für sâmtüche hiesige und 
auswãrtige Zeitungcn be- 
íõrdert prompt zu Or^i- 
nal-Tarifpreisea unter Ge- 
wâhrung hõcheter Rabaite 

EDANBE 

1908 
1908 

Ann onz en-Expedltion 
Rua Direita 65-A (8obr.) 
Caixa 137) Bâo Paule 

Laubeilheimer 
Niersteiner Dointhal 
Hochheimer ... 
Rodesheimer  
Steiriwcin (sehr einptehienswert) 
Johanni-sberger ...... 
Schloss Johannisberg .... 
Liebfrauemilch .... 1909 
í-icbfrauemilch Kirschenst ick 

Die Rliein- uiul Xloselweioe vo 1 J. Lan^onbacii & 
Ehrenprefse prruiigen und eignen sich besondera 

Festtage 

Dutzend 

24$000 
j0$000 
36$ooo 
38$ooo 
44$ooo 
46$ooo 
;6$ooo 
48^000 
68$ooo 

Graacher  

Brauneberger .... 1906 

Zeltinger .1908 

Piesporter   

Brauneberger .... 1900 

Graacher .Víünzlay . . . 1904 

üutzei.d 

24^000 

28^000 

joÇooü 

34$ooo 

36$ooo 

44ÍS000 

SOliu© habtíu auf allen 
ala schünes Geschenk für die kommenden 
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rífiii|)iiiijiia Cervejaria Imíaíiii 

nipfiehlt ihre bestbekannten, allgemeín beliebteri u. bevorzugte teu 

TJGI: T0]¥IA - heJl. Pilsenertyp 

ISOCK-AJ^K - hell etwas milder ais lEUroNl.A 

BIS.1 5íjyi A"JP1 JTi^KiVKH - SjHízialmarke, liei: 
B K A H ifi A helks Lagerbier 

S4 «» duní- t'1, Münchenertyp 
fi» íi A Sa \ El - extra stark, i\ledi2Ínali>i- t 

Orossrr Ki-folg-; íláT BUAffi TS I JVA 
heUes, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bicr. Das 

Hebteste Tafelgetrânk für Familien. Vorzüglich und biliii^ 
Da-s wahre Volksbier! AlkoHlarm! hell und dunkd. 

I N ii! 
UvíerHiis itiK koi^tenfrci. 

d > (\ irrí''it \ís. j-i'J 

(5850)! 
Kosten-Voranschlfigo und 
Entwürfe zu effektvollen 
;; Inseraten kostenlos. 

Keichhaltigos Sortimont 
der ver^chieden8ten 

Reklame- Cüciés 
g r a t i 8 zur Yerfügung. 

linglllgii||gllllllllÍll§iani5Haqgpi[|i5p||j^^ 

11 H L. ' J ' li fl f V w 

Uestes natürlichej Mmeraiwasser 
12/2 Literflaschon 0$000 

Prei8 ohne Flaschen, frsi ias 
Haus pelieferi. (4168 

Bestellungen bitie zu richten »«n 
Ricardo Naschold & Co. 
81 • Rua Washington Luiz - 31 
8. Paulo Telefon 103' 

Hiermit bringe ich meinen verehrten Freunden und Kundcn zur 
Kenntnis, dass ich meii.e Herren-Schnciderei, die ich seit Jahren am 
am hicsigen Platie betrieben habe, an moine bisherigen Mifarbeitc, <1 e 

j Herren 

GensDO MBHiü imii Gosliio ileiami 
abgetreteii habe. Indcm ich meinen werten Frounden und Kunden ídr 
das Diir geschenkte Vertrauen meinen verbindlichsten Dank ausspreche 
bitte dasselbe auch rcainen Geschãftsnnchfolge-n ilbertragen zu wollen 

Sao Paulo, 3?.. Dezember 1912 

£wald Trapp. 

ocio 

Raíael Stamato 
teilt den Interessenten mit, dass er 
seine Workstâtten von der Avenida 
Martinho Burchard 146 nach der Kua 
Santa Rosa No. i, ve)lígt hat. Er 

<1> 

(/) 

:(S 

Gegründet 1878 
Keu angckommen: 

Ca nembert des Prince.s 
Normandie 
Pont i'Eveque des Princes 
Robloohoh 
Delicatesso lírie 
Roqu fort 
'^aiiu-Jame.s 
Livoral 
Neufehatel 
Chester 
Mont-Dk>re 
Mü..ster 
Hall-R hiii 
Komatour 
3chweizer 
lilieno und Uüi<'»:i 
Limburger 

Casa Schorcht 
21, Rua Roáario 2! — S. Paulo , .     

Telephon 170 Caixa 253 "o» ''er rnige^^ebensten .ind bekann- 

leilen Sonnabeni 

ÍTische Trúffel- uncJ 

Sardelien- Leberwurst 
Íd den bekaQnten Nieddrlngen von 

Frítx íüobMt. 
j 8. Paulo. 
I Aile naeine Verkaufsstelien sfnd 
durcb FlakHte erkenntiich 2988 

gÊa&usaQaa»&aaat i sMiMnncn- 

^ Vittiir Stranss i 
deutscher Zahnar^t 

Lar. o do Thesouro 1. 
Ccke Rua 'õ de Novembro 

Palaol > Bamberg 

Rosa Weise t 

m Frederico Rabe 
m 
m 

$ 
®Í(ÍX!t)« 

Verlobte. 

'é 
Saal No, 2, 

dasí. 

Successores Kii-('titifít)L*l Aí li^Inlidrdt 

Unseren verehrtc i Fre inden und Kunden zur Mittellung, 
wir die Herren - Schnei Jerei un^eres bisherigen Chefs 

SSÍSfaSSÍfiSt i 7"PP K-luflich cra-orb n haben 
vVir werden b:muht sem unsere Freunde ncneinriohta- g und ist in der Lage, 

Bcino Freunde und Kunden píromot 
u d einwandfrei zu bedienen- Es 
werden alie in das Maschiáiünfach 
sehlagcnde Arbeiten ausgef 'íírt und 
Kiscn- sowie Bronzegusstücjke gelie- 
lort. Die BpeHalitãt des.'Étiblisse- 
fuents / 5e.98 

Eugonho S^maío, 
ohne Zahnráder 'ui^v^spressen von 
Zuckerrohr ist igicier vorrãtig. Fb 
jvird dio Li^fung von Destillier- 
£lascn jwiírínderen Gerãten für dio 
 rtsehaft, «ãgereien, Einrich- ■ 
genfürMakkaronifabriken, Bãcke-1 

reien usw. übernomraen. Stãiidig 
werden auf La<er gehaiten grosse ! 
Mengen von VVanenbüchscn, Herd- i 
gatten, Ventilatoren, gusseiserne j 

Blken und Sãulen, Schienen und j 
anderen Bsumaterialien ! 
Kontor: Rm do (Jazometro No. i: 

'aulo Caixa postal 429 8. Panlo 1 

und Kunden 
bestens zu bedienen und bitten uns mit dem Herrn Trapp 
bisher geschenkten Vertrauen b^íehren zu wollei. 604l 

.SSo Paulo, 3 I. Dezember 1912 

Kirctiliübeí & Relnhardt. 

ob gro?s oder klein, aber echt und von feiner Oaaiitât, ist 
eine gute Kapilalanlage, zumal bei den immer^st-igenden 
Diamantpreisen, Beim Einkauf achte man nur auf reine und 
feurige Steine, welche in grosser Auswahl unJ zu den billig- 
^'^Pr^isen in^dei^ l^tbekannten Jawelenhaus : 

Ruá S. Bento No. 39 

 SSo Paulo - 

Dr. Stapl (»r 
ehem. Asslstent an dor allgen). 
Polyklinikiu Wien, ehem.Ghel. 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital 

Operatear und Frauenzrzt. 
Rua Barão de Itapetiniagn 4 

S. Paulo. Von 1—3 Uhr 
2076) Teiepnon 1407. 

g 1. Etago 

„A Economica" 

Pianogesohãít 
(Gegründet im Jahre 190ti) 

Importiert fonwahrend direkt Pia- 
nos der mige^iehensten >ind bekann- 
testen deutschea Pabriken in alleu 
Preiila;{en uiid Gatiungen. 5i36 
Rua Bnnjamin Constant 17, S.Paulo 

/u haben sind. (594S) Reelle u. prompte Be lienuiiií 

Frauenhilfe Kõchinnen 

Lehi crinnon 
E zieherinneu 
Kiuderfrftuleiu 
HHUsmIldchen 
Zimmermfidcheii 
Ehepaare 

Ínternationalií Stellenagentur (Carl Kvers) 
8. PAULO    -- 

tludfn b«l niiH 
dio besten Stellungen. 
In 9 Monaten 2010 Auf- 
trãge aus feinsten Hãu- 
sern. 1017 Bowerbe- 
rinnen bis Endo 1912' 

Dr.Físcher Júnior 
Rechtaanwalt 

Rua Tymbiras 17 

8 Panlo — Raa Direita 
Caixa Postal 881 

S fi r e ehstunden v. 12— 

Terziâre Syphilisl 

Ich endeBgezoiclinoter Dok 
i tor dor Medizin von der Fa-1 
^kulíàt in Bahia, ilitglied dor 
franzôsischen Oesellschaft fur 
Ophtalmolo^ie und der zoolo-' 
pischen Gesélischaft v. Frank-! 
reich ftc etc., erkiaro, dass j 
Elixir da Nogueira, Salsa, Qa- 
roba Uhd Guayaco des Apo-I 
thekerfl João da Silva Silveira I 
mir in don Fâllen von terzi-' 
arer Sypbilis und skrofolõsen ' 
Affektionen die besten DienBto 
geleistet hat. 

Porto Alegre, õ. Mai 1889. i 

Dr. Victor de Brito. 
Unterschrift durch den Notar 

^Luiz Felippe de Almeida ge- 
** 86 zmâ.S8ig anerkannt. 

i^ird in allen guton Ap tlie- 
'ken und Orosíucrion dieser 

Stadt Vdrkauft. 

Cinema Guayanazes 

Empreza: J. PER ONE & C. 
|Iiargo dos Qnayanazes 83,8. Paulo 

Di^n vere irlichen Familien und Mit ; 
gliedern der dent-chen Kolonie be-', 
ehron 8i;h dia ünternehmer hõfl. 
mitzuteilen, dass in ihrom eleganten 
nnd allen V.)r8chrlften Outspreche d 
auegeatatteten Cinema, welches in 
der kurzen Zeit ►eines Beatt-hen-» 
von der verehrl. deutsche Kolonie 
bevorzugt wird, die besten Films 

^der her orragenden Firmen: 
Bioskop m Berlln, 

Nordisk-Film in Kopenhagen 
Ambrosio- und Itala-Film, 

80wie alie erfolgreichen Neuigkeiten 
auf diesem Qebieto vorgefühi t wer- 
dnn. 

Familien-Programme 
An Wochentagen 

Fortla ifende Darstellungen 
(Sessões corridas) 

An Sonn- und Feiertagen 

MaUnée 
unipr besonderer Ber'icksichtigung 
der Kioderwelt. Wáhrend der Ma- 
tiiií^ Verteilung v«>n Bonbons an 

die Kinder. 
Abends Soiréo. 

ilatinée und Soirôp in abgtítfilten 
Darstellungen, • 6927 
Beginn der Sitzungen 7 Uhr abends. 

Maurer gssucM. 

5 bis G iilchtl^e JBacüMleiiiuiatirer íui* 

fias Innere ji^^esiiciBt. lioliii iiacli Ue- 

berclnkniilt. JVal?eres bet Carl €}ehr- 
licher, Pcnsioii JBavarla, üloéco, Ave- 

nida Bavária 2, S.Panlo. Abcndi^ vou 

6—8 ülir. 

Casa Allemà 

Für unsere 

Konfektions-Abteüung 

und un.ser Kindersachen-I-ager suchen wir je 1 

Verkauferin, die im Umgang mit der Kundschaít 

vertraut ist und mõgliohst Portugiesi.sch spricht. 

Vorzustellen von 8—10 Uhr morgens im I. Stock 

un-SíTcs Hauses. 
WagtnT ^ C<». 

Professor A. Detonrt Hotel Alblon 
Qrapholog | |Raa BrUadelro Toblas 89 

Wird V u iiervorragenden Grõssen (in der Nâho der Bahnhõfe) S. Paulo 
in Brasihen und Im übrigen 8üd- ompfíehlt sich dem reisenden Pub- 
amerika konsu tiflrt. Wmflnnar.hoft. aii.. r>^   

Restauram und Pension 

Zum Hirschen 
Rua Aurora 'ó7, S. Paulo 

hãlt sich dem hicsigen u. reisenden 
Publikum bestens empfohien, Gute 
Küche. freundlicho Bodienung, luf- 
tige Zimmer, saubero Bettcn, mâssíg, 
Prei.se, stets f rische Antarctica-Ghops 

Ea ladot freundlisUst ein 
2395 IIEINRICH GRAEFE 
Pensionisten werden jedorzeit an- 

genommen. Auch Mahlzeiten auaser 
dein Haus!'. 

►owie Linoleum in Meierwnare zum 
Auslegen der Zimmer, empfing ein 
grosses Soriiment und empfif lilt zu 
miissigen Preison das 'lapisserie- 
Gej-chift von (:.9õ3 
f. 5chulz, Rua Seminário 32 

Die alleinige 

DeutscleWurstfabrik 

Pü.WenneslieiineriS^ScliIaflíe 

Paulo 
unterhãlt Niedcrlagon: 

Mercado S.João StandN.IO 
(vormals Ernst Hischof) 

Mercado B. 26 de Março Stand 62 
(Etkstand am Haupteiogang 

der Ladeira João Alfredo) 
emofichlt *ãg! oh frlsoii 

Wieuer Wüiste, Fl«Í8i'h-, 
Bliit, Brat n. Tilltrelle'>er- 
warst, n'<mbarKOr Ranch- 
âet^oh, 6a H icbert HpOisk 
und fippaa, gep((ckelle 
ZuiiKen fte et«  

Sauerkfaut 800 R«, 
Für gute Waro wird garantiert 

Bístellangen 
Verelue u. Festhchkeiten wer- 
den prompt erledigtu erlauben 
wir uns, auf unsere neue AuN 
sciinittmaschine aufmerk- 
sam zu machen. ■ 

Fabriii: Rua Mauá No 23. 

s Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2ò 

HíIa Pitnlo 

Mecíianikcr 

A. Bose & Irmão 

Isis-Vii 
Seit lan^er Zeit ich £n Blut- 

armut, Nerven9chwTr^,ii(i i nllgü- 
meinem Krâfte ver fali. Mein Zustaud 
verrchiechterte S'Ch forigesetzt, trotz- 
dem icli viele Mittel zu ineiner Ilei- 
lung auwende e. Ais icli mich vor 
omigou Monaten so schwacti fühlte, 
dass i'-h glaubt'í, mit mir ging es 
zu Endtí, da vetordtiote mie Herr 

Rio do Janeiro, 1, Januar 1913 

  !)!^(Í)(Í)®(Í)!Í)_^ 

Zu vermieten 
zwei _ kleine nebeneinanderliegende 
mõbli-ír e Zimmer. Elektr. Liclit u. 
Bad im Ilause, Bond vor dor Türe. 
Rua Augusta 203, 8. Paulo. 6044 

lüchli()es i^lâiiclieii 
ges-ucht. Rua Conselheiro Nebias 
( 8, H, Paulo 6046 

') líehtíger Faehin inn 
für Brückenbau, Tiefbauten, Zim mer- 
mann, ehomaliger Pionier-Sergeml, 
prima Zeugnisse, suoht Stellung, 
auch ais Verwalter, Lagerist, Sãge- 
mühlonleiier pp., da sehr gewissen- 
haft und nüchtorn, auch für andere 
Vearauensstel ungen geeignet. Off. 
an Adolf Veiih, Rua Saion Lobato 
13, (Braz) S. Paulo. 6026 

Kindermãdchen 
im Alter von 13 .bis 15 Jahren mit 
guten Referenzen gesucht. Vorzu- 
sprechen von 2—4 Uhr, Avenida 
Hygienopolis 11, 8. Paulo. 6047 

Wiriscliaílerin 
für kleinen Herrenhaushalt gesucht 
Offertcn unt< r E Z, 40, an die Exp. 
da. BI., S. Paulo. 60 9 

Koch od. Kõchin 
wird lür das Innere des Staa- 
tes per sofort gesucht. Lohn 
bis zu 150$0ÜU, Zu melden 
in der Exp. ds. BI., S, Paulo 6031 

DiensíinMcbeu 

oder Frau, nilt der Kttche 
veriruat, wli-dKevnclii. Za 
melden Itnit l<ibero Ba- 
diirò 64, Kxp. d. Ze.tntiir. 
S. Panlo. 

! 
leer oder mõbliert auf Wunsch mit 
Pension kal es und warmes Bad, 
schõner Garten, herrliche Aussicht, 
2 Minuten zum B md, sind sofort 
an bessero Herren zu verraieien, 
Zu erfrwgen in der Exp. ds, BI., oder 
in 3ant'Anna, Rua eeroira Bareto 37. 

fiir eine Fazenda wird 
Lehreriu gesucht, die 
perfekt Klavier, Sprn- 

cheii, Zeicb.ncii, Ilandarbeitim, Ariih- 
meiik etc, unterrichtet. Gute Zeug- 
niâíse Bedingung. O ferten unter 

Natüra7zri:jTapp';ísiT-Vitàíi;". '/Sulo^.^ieTen'^^' mb 
Und s.eho da: langsam kehrten .«ir ^   60.16 
die Krafte wiedêr.me.n Ner ^ensystem 
wurdo neu gesiâikt und ich f.ihla 
mie I heute wieder wio neu geooren „ 

S A"'-!.» F.mlllc bl. 

A «lâiV/j ~I UClvil* ü" 

Kleine Wohnun^ 

Ruaa.J aoNo..93,S.Paulo^^5 ^ 'T »-™. «oSíp'!; 
ni-iiantiintiAn 1 trefflichon Rat òfreitiiinh zn TT./ Utrenen unter „H. 

CASA FUNDADA 1878 

Neu angekoinmen; 

Gãnsebrast 

Gerãucherter Lachs 

Kieler Bücklinge 

Matjes Herínge 

Feinster Malossoi Caviar 

Holl. Vollheringe 

Rua Rosário 21 
Telephon 170 ~ - - CaIxa 2S3 

amerika konsultiert. Wissõnschaft- 
1 che Studien von grossem Werte 
mittelst Einsiot der Handschrlft. 
Der Professor Detourt beschãf igt 
sich nur mit dem Studium der Hanrt- 
schrift von Porsonen, die Verstand- 
ni8 für bodeutende Wissensdiaft 

der tíraphologie haben. 
Sprechstundon von 1 bis 5 Uhr nach- 
mluags, (irand Hotel, Rua S. Bento 

No. 49, 8. Paulo. (5674) 
PS, Manveriange Eintrittskarte beim 
Japaner, Geaiífen des Poitiars des 
Grand Hotel, oder fuche in seiner 
Abwesfnl.eltdireki Zimmer No. 9 auf 

likum, — Allíi Bequemlichkeiten für 
Familien vorhanden. — Vorzüglicho 
Küohe und Getrâuke, - Gute Be- 
: dienung , u mãssigen Pr«isen : 

Gènetgt<5m Zuspruch hált s;c1j 
bestens empfohien 

Inhaber José Schneeberger. 

Tokayer íf.' 
für Bchwache Kinder und Reneo- { 

valescenteu j 
Flasohe =: Rs. 58000 

'A „ - „ 3$000 
Pliaraacia e Drogaria Ypiriuiga mr .ias jahr 

Abrahão Ribeiro 
WeclitssariwtiH 

— Spricht deutsch — 
Búro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128* 
Wohnung; Rua Maranhão 3, 

Teieption 3207 

Ordentliches, nichl zu jonqes P"»'^í/emiich zu danicon 
dfliitarhAd rno.> ..Isis-Vitahn" allen zu empfeh- ueutscnes cos.l len, Ctía an solcben oder ãhul chen 

l\/I O rí rl fa n Kraniiheiten leiden. iYI aU Wll Cl i I HUGO STREHLOW 
das auch portugiesisch sprícht, ( fíio Benedicto 
per sofort gesucht Kuss mlt allen lFTTZTu ZTTíI üc 
hãnslichen Arbeiten vertraut sein fxUCnOnCu0T 
rad auch etwas kochen kônnen. mrerstkia^niKes H iiei ire- 
VormteUen zwisçhen 8-9 und «urüt. Jtiusii lAagere Zeit 

í o vormiltags u. 1/2 5— ai» ^olclier am PJ«»25rt ge- 
j 12 6 Uhr nachmittags in der Rua arbeliei hHiien. Voizu.  
FI.«nc.odeAbre„24.4,S.Pa„.,. ãs] [If HMSiirllíll 

H." an die Exp. ds. Bl, 8. Paulo. 

Gesucht â 
eine perfek o Kõchin u. ein ordentl, 
Haus nadchen hei englischer Famí- 
iie .Rua Pirapitinguy 18, 8, Paulo, 

lierles silieres Zimer 
von deutschem Herm gesucht, Off. 
mit Preisangabe unter J, 2000 an 
die Exp. ds. Bl, S, Paulo. 6038 

Ckpelaria Martins- 

Aveuidii Kio Braueo 19, 

S. Paaio 

Rua Direiia 55, São Pau o 

Dr SÊNIOR 

Amerikan!Hoher Zahiiirzt 
Raa S. Bento 51, 8 Paulo 

Sprloh* 
   2968 

Eisen-Elixir 
iromatlsches 2980 

Blllxlr de ferro aromatlsado glyoero 
phosphatedo 

Nervenstáikend, wohlschnieckend, 
Iticht verdaulich und von über- 

raschendem Eríolg. 
Heüt Blutarmut und deren 

Folgeoio kurzer Zeit, Qlas 3$000 

i^iiuriíiacia (ia Luz 
Ra« Duque de Caxias 17. S. Paulo 

Casa ChrlstoíTè^l 
Praça Antonio Prado N. 4, 3. Paulo 
SeleliiiilUoBS Laoer von Zacksrwarai 
2608 aiisr irt. 
fK«Kao ■ Ohokolade • Cakee f 

■ 1 Pralinées • Confituren. i: Y 
BoobonlireB in elef&nter Anfmachnaf 

Aufmerksame Bodienung 
 Mãssige Preise  

I 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. - 5, lobrado 
8. Paulo 

Spezial.st für zahnirztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Bruckenaroeiton nach dem 

System : 2950 
Prof. Dr. Euk. MOilcr. 

I. B. BMeg i. B. 
Zahnãrz te 

Cieb'Hsrt aus vulkanislertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Ko n trak t-Arbei t en nach 
Ueberciukunft Palacete Lara 
Kua Direita 17 -• São Paulo. 
Elng.Rua Quintino Bocayuva 4 

Bproohen Deutsch (3209 

1 

Abreiss-Kalender 

191.S. Grosses 

:•! Rua lõ Ue Noremhio 22 
empüehit ihr stets reichhaltiges La- 
gjrin sa.áíeai 

insbesondera In 2739 

(lib,£-lliiteii. Wien. 

00j460 jünsjeres Mâdchen zur Auf- 
sicht von 2 K ndeni per sofort ge- 
sucht. Rua Visconde Rio Branco 
20, S. Paulo. 6033 

Haus 
von klnderlOBem Ehepaar per sofort 
IMucbt. O f. aa Fraaz Woiser, Rua 

apho D, S. Paulo, 6050 

Theatro Casino 

Qrosse Varieté-Vorstellung 

Neue Krâfte 
^nntag Fam'':c"-Matin^^^ 

ID (Hpilce Paulista!! 

Atelier fttr Damenhüte 
Mdme. Valss e hat die Ehre ihrcr 
zahlreichen Kundscbaft un 1 den p, 
t, Familien mitzuteilen, dass sie eben 
ein grosses Si.rtiment in Hutmodel- 
len für Damen und Kinder direkt 
von Paris erhalton hat. ; 813 

Formen, Blumen, Straussfedern, 
Aigroites u. sonstige Putzsachen. 

Borten, Kleiderstoffe v.Wolle u.Seide 
Grosses Sortimont v, Untorkl idern, 

Um den werten Familien die Ein- 
kãufe zu erleichtern, verkaufen w r 
auch in monatllchfn Ratenzahiungen. 
Früher Rua Marechal Deodoio 5, 

jetit Rua 8, João 121, 8. haulo. 

Prelse dor Platzc 
Frizas (posse) 12|f'0(>; camarotes (p 

Gesucht 

eine tttchtige Verkánferin. 

a Enzff 

Lager zu sehr reduziurten Ptci- 
5915 sen in der 

I Livraria-Magalhães 
Rua da Quitanda 5 a, S Paulo. 

Dr-i' JoUítooa Piliiojoo 

Zahuftrztln 
diplomiert von der modizinischen 
F"kiiltMt zu Porto Alegre, mit mehr- 
iãhriger Píaxis und geweseno Schü- 
leriii dor Herren Zahnãrzto Prof. 
Wiiliger, Prof. Sachs, Dr, Mamloir, . . c,. y,,- 
Hofzanns.rzt Wilimor, Dr. Grünborg : se) 10|(Í0o; cadeiras de l.a DüOü; en 
^pczialist für Zahnregulieru'igon),' trada 2$(XiO: galeria i$orK), 
Dr. Saons (Spezialist für Alveolar- —————————— 
Pyorrhoe in Berlin), empfiehlt dem f 
geehrten Pubhkum ihr nach dem i | nR^Trfl X IflQP 
besten System der Nouzeit o nge-' -1 UUU.il U waUUOv 
rlchtetes Ateher und garantiert er t- o p-i„in 
klafsige Arbeit. SpeziaHsiin für 
Zahnregu ierungen a id Alveolar- Empreza Thoatral Brasileira :: 
7999) Pyorrhoe. Direktion: Luiz Alonso 

Rua 8. Heilto N. 1, Sobrado Grosso italienischeOpemgesellschaft 
Eingang Rua José Bonifácio 32 RotoU-BlIloro 

Houte, den 3. Januar 1913 

Tosca 
Oper in .1 Akten von Puccini 

Preiso der Piãtze: 
Frizas .   íiOlOOO 
Camarotes ........ 20Í0(io 
Camarotes altos I0|0(i0 
Cadeiras I. classe .... 6|ü<iu 
Amphitheatro Sl-KX) 
Balcões 2*000 
Galerias numeradas . , . l|50i) 

IfOuO 

unter ARGUS an diO Exp. ds. 
UIm S. Paulo. 

LehríTili 

Polytheama 
S. Paulo 

Empreza Theatral Brasileira 
Direktion LuizAlaneo. 

08 8outh-American-Tour. 
Heute! HeiUc 

H. Januar Uhr 

Grosse 
1 * • . , * r ti I Kaufloute, orteilt 

Vanete - Vorstellang^deutsclie Lehrerin 
Hotel Alblon, Rua Brigadeh'o To- 

hias 89, S, Paulo. 
Zu sprechen von li'/, bis 13 und 

6'/i bis 3 Uhr abends, 
Informationen beim Besifíor. 

1 Kiu de Janeira. 

Kontorist 
Füreinen uio.ss -ii iudustrlellen 
üetri b wird eln lü-h íjer, der 
LaudusNpraeh 1 mãeiitigoluit 
alleu Koiitorai">eltea verirait- 
ter Juiiiíet Jlanii pir ge- 
sucht. Scbriltiich*) Offert>'n mlt 
LuboiiSlnuf, biihiTig ;r Titig- Ehepaar bei deutscher Familie. 
koit sowie Gebaltisaasprachen 

ík DM 

oder grõáseres Zi,Timer mit 

Kost sacht junges, kinderloses 

CASALDCllLLUS 

Besi assortíenes WeíDlager 

Echt schwedischer PüQSch 

lua Sirbita I. SS-I 

8. 

Angebote mit Preisangabs 

'unter G. 1833 an die Exp. 

I ds. Bl, Rio de Janeiro, 

flnnii.Ll wird oin einfach mÒb- 
||Qv|||ni liortos Zimmer, evont. 

Portugies schon, engli^chen, franzo- ÜCflUlIll Pcna on. 
si-ctifn Unterricht, prakiiscli-theo- Angebote unter O. M. an dio Exp. 
rètisühe MettioJe, auch ttn jungo ds. Bl., 8. Paulo 123 
Kaufloute, orteilt 1 

Gasherd 

iiur weiiíge Alonate ge- 
braucht, Modell der Light 
and Power, Ansch»ffungs> 
preis 6^$, für 35$ zu ver- 
kaufen Zu besichtigen in 
der Bxoedition d Ztg, Rio 
de Janeiro.  

eiDeii «ro^seron Fuhr-,Zur gefl. Ileaclilung. 

Werks-Botiicb zu lelten ^ Teile hierdurch mit, dass 

vt^rstehf. 
Nur Bewerber mit besten Empfeh 

Freitag u. Sonnabend, in Pe- 

tropolis Montag u, Donnerstag 

I meine Sprechstunden abhahe. 

' Schmidt 
Deutscher Zahnarzt 37^7 

gesucht, (ler mlt Tíereii 

«cut Qmzas^ehen weíss oiid 

lungen wollen sioh melden. 
Auskunft erteilt die Exp. ds. 

S. Paulo. 

j ich in Rio, Largo S. Francisco 

, No. 14, Difnstig, Mittwoch, 

Bl 

jesucht, 
i Paulo. 

Copeira 
Rua Bento Freitas N. 20 

cm i 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 iUneSp"®" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 



•v«t 

Tros Rslrellnt* 
Hullnndezrifi 
Banqueiro# 
Prfiiceza* 
ftMorIuhii 
IVobrezu 
Perleffos 
CgarrllliOM 

Spielsaciiexi! 

lenkt die Aufmerksamkeit 
ihrer zahlrcichcn Kundschaft 
auf ihr grosses und reich- 
haltigès Sortimcnt 

Loilmc von São Paulo 
* . 

Zii hungfíi an Montagen und Dünnerstag"n untcr der Auf 
siclit der SUiatsreyifírung, dn i Uhr nachrnittii^^s i 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 ! 

Grüsste Pi'âmien 

2():000§. 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200:0 O 

Jeden Sonnlbend! 1 Jeden Sonnaliend!! 

Hcriiner Mortadella 

Kaiser-Jagdwurst 

Schiiikenwurst nnd \X. Salaini 
in sâmtlichen Niederlagen von Frieclrlch Môbst. 

In Santos bei M. Azovrdo - Travessa Mauà No. 

jos^éRliôpii 
□ □D KoRsfruktSr 

Rua ]ò de f\'o/:inbro N; 32. 

ycubanteg - - - 

Roparaturen - - 

I Elseobeton - - - 

Piane - - - - 

Yoranschiatre gralls 

FjHcrrados jiigirns 

und bittet um Besichtigung der Ausstellung in ihren sieben 

Schaiifcnstcrn. 

II OroNHarfige AupwbIiI In C/hrÍRtbanniHcHhninvk. 

Reichhaltiges Lager von Pluintasieait'kcln für Geschenke. Die 
^ grôssten Lagerbestânde von Mcia!lv\-.ifen aus der Württenbergi- 
^ schcn Metaliwarenfabrik in Gcislingcn. Enormes Sortiment von 

'fr Stcingut-, Por7ellan- und GJaswaren sowie allen in dieses 
Fach schiagcndcn Artikcln. 

Amerikauísche Eisschrânke. Kinderwagen und Kindersttihle. 

l£ellin's 

iger 
Muitermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kinder ziir krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
igeoten NossackA Co.,Saotc^ 

iO kâ a» 

Konkrurrenzlose 1 'rei se. 

Rua Direita 48 Ecke der Rua Libero Badaró 

CASA FERNANDO :: S.Paulo Fernando Costa & Co 

1761 Pocd 

Geld 
wird gesucht für Diskonlierung 
kleiner monatl, Wechsel. Zinscn 3»/o. 
Auskunft ín der Exp. da. BI. 8 Paulo. 

Jünger intslligenter Mann 
der deutschen und portugiesi- 
schen Sprache milchtig, für 
Büro in Rio gesuch% í-' elbst- 
geachriebene Offerten mit Ge- 
haltsansprüchen unt R. L. an 
die Exp. ds. BI , Rio. 6000 

Zabnarzt Willy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, II—õ, 

7-9 ühr abends. 
Montag — F/eltag, 8. Paulo 
Rual5deNovembro67,1.StocK 

Sonnabend — Sonntag 
Jundialiy 

^ Rua Barão de Jundiahy 178 

Os uDHios legítimos e a 

preço conveniente-sd na ^ 

CASANATHAN 

Rua Sio Bento 43 u. 45 — íifto 1*«alo 

r 

iin 

Das beste aller Minei aiwassei 

l^Chapelaria Allemà 

Rua Santa Ephi^enia Ho. 124 ~ 5âo Paulo 
Ais praktische Geschenke empfehlo: 

Soh^rme u. StBoke in allcn Qualltãten und Prc slagjMi, «owíe die 
in'~dernen 8*pohate IOp Kindar in we bb, farbig und Ledertuch. 
Enormes Lager von H«pr«n« a. KindcrmÓtjeen für Reise u 8 ort. 
Reichhaltiges Lager in steif''n u. weichen H;pr«n- u. Kir darbOten 
in Filz und Stroh. 

Meino bekannt gute Werkslclle für besondere Bestellungon 
sowie renoviejen u. Tvaschen ron Hteifen u. weichen Filzhüten u. be- 
pondèrs absolut unBChSdliches waschen von Panamas bringe in Er- 
innerung. Da ich mein Geschãft in Rücksic' t der komraenden Fost- 
tage besonders reichhaltig ausgestattet habe, bitte ich, mich bei Be- 
finrf "güt:gBt berücksiehtigen zu wollcn. 

Wi!Ií3m Dammenl-aiQ 
Rua Santa Epliigenia No. 124 — 8. P A U L O 

\ú (Ias uaiQriicle lÍDeralwasser 

voi 

124 124 

ITÂIlUBe 

■ - • ^ rj; :• 

■â 

Für Tisch und zur Heí- 

lung von Ma^en- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zn haben in allen hesseren 
'n 
\ 

^Hotels und 

Goschaftshíiiisern. 
5034 

Hortulania Paulista 
Blutnen- und Samcngeschãft 

Rua Romário 18 • Telefon 2463 Caixa postal 1033 

SÃO PAULO ;    

Klinik für Ohren-, Nasen- 

nnd Halskrankheiten :: 

Of, Henrique Lindenberg j 
Spezialis; '2993 

frühor Assistont an der Klinik von 
Prol. UrbantschltBch-Wlen. Spozial-' 

I arzt der Santa Casa. Sprechstun- ■ 
I den: 12—í: Uhr Rua 8. Bento 33 j 
^Wrthnung: Rua Sabara 11,8, Paulo | 

Ke-stauraiit & Ohoi)slokal' 

Zur Deutsclien Eiche 

■ Carl Ulack 
5 Rua Santa Ephigenia 6 - 8 Paulo 

Dr. Nunes (intra 
ist von aainer Keise nf ih Deutscli- 
land zui ückjekchrt und stelu scinen 

Klientea wieder zu Dfensten, 
Spczialitái; lírankheiten der Verdau- 

i ungsorgane. der Lungen, des Her- 
} zens und Frauenkráni.'ÍM\iton. 
Wohnung: Rua Duque do Orxias 
N 30-B, Sprechstunde Paiaceic 
Bamberg, Rua 16 de Ncvsoibro 

j Elngang v. d. Rua Jo.ão Alfredo 3 í 
,8. Paulo. Spricht deutsch. 

Ijliitiiilos OaiiiieiiiaRH 

Vicíoria 

Bouqyels 

Ferliíos 

/ 

GcsohmackvoUate Ausführung von Buketts, Blumcnkfirben, 
Brautkriínzen, Brautbuketts, Krànze, Dakorationon etc. etc. 
Frlsebíer Gemftse- und Bliiinen-Samcn 

Chacara: Station S. Bernardo. (Linha Ingleza) 
Telefou-An8ch'u99: Bragantina No. 29 i 

Aupwãrtige .\tifti-ãge werden mit verISfi<ilioher Pünktlichkeit effektuiert 
Inhabor: João Wolf. 

Casa Allemã ie Fêrrãgeii^ 

Unseren verohrten Geschartâfrfiundcn und Kunden zur Rofl. Mit- 
teilung, dass wir unsrr ClarnwarengeqchSft von der Rn.i de Pão 

Augerí-, Ohren-, Hals- und 
Xaáenleldca 

Dr. Biieiio de Miranda 
Spezialiat von Paris u. Wien 
Rua Direita No. 3, 8. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmittags. 

Jcfío rach dor 

Rua S. Bento N. 70 
(zwischon Pi'a<'a Autonio Prado und Largo São Bento) 

verlegt haben und durcn grosso und helle Vorkanfs- und Lagcrrãume 
in der Lage sind, unsere Kunden b''fi9er wio bfsher und zn den ge- 
wfihnlen billígen Preisen bedienen /u k^nnen. 

8. Paulo, 18. Dezember 1912. 

Knilherme Rathsam & Irmãos. 

Für «lie liel^se Jalire»izeil! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento H-A - Telephon 2íifl0 - .S. Paulo 

QUEIROZ & TEIXEIRA 

Das boste l.okal in São Pau'o! 
Feine Weine und anderc Getianke benter JlBrkí-n. 

Pirekter Iniport. 

Kompletie J3a.i 
Erfrischungen, Gefrorenes, Teo, Chocülade etc Frischc u. getrock- 
nete Fmehte, welohe tãglichaivg deu bestcn HSusorn bcsorgt werden. 
Aditiing; Das liana ist für den Empfang dor rorneíiniBtoi 

Farailien eingerichtot. 2fllb 

Bnttef Maíke ..Esmerâldâ" 

2881 Von J^ilch 

Bssser I. MlKser ais jíít^aiieri Marke 

I KARRiC* 

r.949 

Spieiwaren u. Geschenkartikel 
ín srosscr Auswalil 

ftir Weiimachten, Neujahr und die heiligen drei Kdnige 

Bazar Sul-Americano 
lUJA S. RENTO i8-A S. PAULO 

:AiiKser|j^ewüiiitlii«lie 

25'Prozcnt Rabatt auf alie ausgezelchncten Prelsc 

TÍUOC4» Miieliii«io iáí: €<». 

Rua do Mo»picia ól - Rio Jaaeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - SSo Paulo 

Zu hiibcn Ip illen boír.oron ein»íülÃcigfn Ge^aliSflcn 

tT.v-* 
í» ■ J !<>iii[>aiilii» Aiilareiica Paiilisí 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getranke: 

Si-Si „Der Labclrunk". das beste alkoholfreie Getrãnk 

NêCtâr Ro.safarbcnes alkoholfreiesGefrãnk von feinst.Geschmack 

Soda-Limoaada weisse Flaschen, 1. Qualitãt 
Jiío grüne Flaschen, II. „ 

. n „ III. „ 
í^ailíOtariS FeinstesTafclwasscrbesond.f.Mischung lu.Wein 

Club Sodâ Das besteTafelwasserbesond.f.Mischungm.Whisky 

Dutz. 2$ã00 

2$r)00 

2$000 

1$800 

1$000 

2$r)00 

2$ó00 

Nâcliste Aiifabrten nac^ Eurepa: 
Francesca 8. .lanuar 
Isaura 16. Januar 
Colurabia 5- Fobruar 
Der Postdampfor 

Fíancesca 
geht am 8. Januar von Santos nach 

RIOi l.as Palmas, V»lanaia, 
Ifrappl und Triaat. 

Passagepreis ;). Klasso naeh Las 
Palmas ií5 Frcs, nach Neapd 195 
Frcs , nach Vaiencia 160 und Triest 
200 Frcs. u. 5 Prozent Regierungs- 
Bteuer. 

5 Aiislro-Aincrlcaiui 

Dampfschiffahrts^GeselIscliaít ín IViesi 

Nãcbttc Abfahrteq nacli dein La Plaia 
Laura 4. Januar 
Columbia IP. Januar 
Sofia Hohcnberg 1. Februar 
Der Doppelsohraubendariipfer 

Laura 
Tclit am 4. Januar von Santos nach 

H.A.L. H.A.L. 

Hamburf Amerika-Lini© 

I ' O D 3 m p f c r mit íi b c r 1.000.000 F o n n c n 

Montrvídsa und 
Buenra Airea 

PasBagfpreis :i. Klasse Ijs.KW 
5 Proreiit Rngierungsstouor. 

A!)fuhrtoii von ^aiUos nnoii Kuro. a; Fracl.t- und Passagierdienst. 

Pass.f-gier-Dienst 

Schnolle Reisen. 

n. 

Syrups Pritna Ware, sortiert 

Feinster Rimbeersaft 

Lieferiiiiiç frei Ins Haii». 

I )ie 1 i-ei«0 verstokieri sicti oliner P*l?a«cti©n. 

ws ^ % w •/ 

10$000 

i4$ono 

2l6Í 

j Dicso modem cingorichteton Dampfer bositzen elegante k »m?0!- 
; table Kabincn für Passagiera 1. und 2. Klasso, aueh für Paesaglere X 
1 Klasse ist in überalster Weiss gesorgt. Oerãnmig«> Hpeisesãle. moiierne 
' Wasrhrai.nie stehen zu ihrcr V^erfügung. 

Schnello Roisen. Drahtlose Telegraphie an Bord 
Der neue Doppelschraubondnmpfer 

I i^aíser FraiiK «losief i. 
(2te Reise) von 16.500 Tonnen und 19 Jleilen Geschwindigkeit gcht am 
10. Februar von «antos nach Rio, Tenerlffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 
Koisedauer von Santos nach Barcelona 11 'A, Nenpcl J3, Triest 15 Tage. 
Rrite bis Paris 13 Tago via Barcelona, bis Wien, Münciien and Bnda- 
(pst 16 Tage via Triest, — Die 3te Reise i rfolgt ara 30. Mãrz. 

A>gcn weiterfir Informntionen wende man sich an die Vgciitcn 
Boitibsifser & Co»i|i 

Rua Visconde de Inhaúma N. 841 . Rna 11 de Junho N. 1 
RIO DE JANEIRO | SANTOS 

Gloídano iV Uornp , Largo do Thesouro i, S. Paulo. 

Kõnjg W'Ihelra II 
Kõnig Friedr, -Vngust 
Blücher 
Kõnig Wilhelm II. 
Kõniií Friedr, August 
liiüpher 

19. Janrar 
í). Februar 

9. Mãrz 

I Sehneildienst z\vi.s<:lK'n Euroj a. lírti- 
' Der pracluvolle Sc; nellpoHtdampfer' siüon und Rio da Prata. 

if alisbiir^ 
Kommanda it L. Bjssmann 

gflht vorunssichtüch rim 7. Januar 
von Santos und 

ãi oSic^Etsíasfíen 
. Komna^dant 0. Lück 

23. Slãrz geht am lá. Januar von tíantos nach v)*7 A r>» . n • > 27. April 
11. Mai 
2^ Mai, 

:'7. Juni! 

RÍ£>, Bahia, 
Madeira, Lissabon, 

Leixões and Ilan.burg 
Passagopreis: 1. Klasse naeh Rio 

Der praclitvolle Doppe schraubeii- 
dampfer 

Kônig Wilhelm II. 
Kommandaijt J. v. Holdt 

golit am 19. .l.muar von Sauf*,^ 
nach 

Rio, 
Iii.^íabon, 

Soutiiampt.n, 
Coulogne s/tu 

und Haniburg 
Reise uach Europa in 11 u.l2 Ta.ea 

Kõnig Wilht-lm II. 
Kõnig Friedr. Au.-tisi 

Fra- hi- und Pas^agierdicnst. !Janoiiô 40$ ... Regierungssteuer, 
! nach Madeira, L ssabon u. t eixões 

Ilabfiburg 16. Mãrz ' Mk. .W und Regierungssteuer, nach 
ilob.o:i8taufen 2.^. Mãrz Hamburg Mk, tiOO und Regierungs- 
Habsburg 2.5. Jl .i i eteuer. — III. Klasse nacii Europa 
Ilohcnstaiifpii 1. Juui 60$ und Regierungsstau^r. neiso uaun jsuropa m ii u. iz xa.ta 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit d n moieinstcn Hinrichtungen versehen und bieten den 
Pass-igieren I. und III. Klasse den denkbar grõssten Komtort. — Dmhtlose Teiegraphie aur Verfügunx der 
Passagiara an Boid. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, ebenso vrie poraigiasiBchen Koch Hud Aufwír- 
ter. — Alio Klassen haben Anrccht auf Tischwein. 

Auskunft erteilen die Agenten 

TTHeocloi- Wil!c «&: Oo. 

S. PAULO : Largo do Ouvidor ^ — SANTOS Rua Santo Antonio 54 56 — Rio: Avenida Rio Branco 7S) 

HERM. STOLTZ Co. 

Avenida Uio BrâDCO 6f)"74 io clc^ JírLOeifO 

Postíach Nr. 371 

Avenida Rio Branco (í(>-7'V 

Herm. Stolt^:, Hamburg 

CTlocRengiesserwa.Jl 

Ajçenturen: SANTOS, Postfach 246 

X 
X 

Herm. Stolt:z & Co., S. Paulo 

PostfacliL Nr. 461 

Itnpofi von Reis, Klippfisch etc., Kurz- 
und líisenwaren, Schreib-, Druck- und Pack- 
l>apier, Calcium Carbid. Rlaterialien fflr 

Bauzweckc : Lement etc. 

Connnishiuii und Coiisi^natÍMP 
in Naiionalartikcln. 

Tocliiiísche Abtcilunü-: 
Maschinen für Holzbearbeitung, Reisschül- 
tnaschinen, Maschinen rflr Gewinnung von 
Metallen und Steinkohlcn, Alaterialien für 
Eisenbahnen, Schienen Pecauvilíc, VVagg^ons 
für Kleinbahnen, WH.ssfjrturbincn und Sauí^- 
gaMnotore f;te,. etc. 

Landwirtsclxaítliche M i-ícliinen : 

PERNAMBUCO, Postfach 168 — MACEIÓ', Postfach 12 
Télepranim-Adresse íür aUe tlâuser „HERMSTOLTZ" 

Lokomobilen : „Bad en i a"; Lokomotiven : 
,,R o r s i g". 

íSpliiíis-Abtciliina: 
General-Agentur des Norddeutschen Lloyd, 
Bremen. Erledigung und Uebernahme 
licher SchifTsgeschafte. Vollstândiger Stau- 
und Lõschdienst mit eigeri^|^^|[^terial, í?ee- 

I>e|>ONÍ^arc 

der vo glichen Cigarrcn von Stender C. 
SSo L jix, Bahia; der bekannten Minas 
Butiei-Marken „A Brazílelra", „Ainazo- 
nia'*, ,,Deniany"-Minas der Companhia 
BraiÜ£Íra de Lacticirrc 

<1^   

\illü4ícrlajçer aller Anikrl (niroiiili^^chcr und nori'- 

amerikanisciu r habrikanten. 

Feuer- and Neever.<ii«2ici : r,to.eril- 

Vertreier der „An>1ll»l - Vorsíclioruncs - Ac!- 

Ilainburíç. und c*-r AHiancí' Assumiu <1. 

,d, LO\D()V 
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